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Auflage: 26.700 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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Es gibt sie in vielen Farben weiß, lila oder gelb. Das milde Wetter der vergangenen Wochen hat auch die Krokusse auf dieser Wiese in Steinbach 
wieder zum Leben erweckt. Dahinter sprießen auch schon die Osterglocken in die Höhe. Doch nicht nur hier breitet sich langsam ein wunder-
schöner Blütenteppich aus und macht damit Menschen und Insekten gleichermaßen eine Freude. Auch an anderen Stellen der Stadt zeigen sich 
die Frühlingsblüher wie Schneeglöckchen, Winterling, Tulpe oder Narzisse in Beeten und Kübeln. Die Farbenpracht kehrt in die Natur zurück 
und gibt einen kleinen Vorgeschmack auf die warmen Tage, nach denen wir uns alle schon sehnen.  Foto: jr

So schön kann der Frühling aussehen

Haus gesucht?

Wir beraten Sie gerne!
 06171 – 88 75 70

oberursel@von-poll.com
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Bad Homburger
Baumschulen

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 3,33

23. März 2024 von 9 Uhr bis 13 Uhr

GESUNDE ZÄHNE KÖNNEN 
EIN KINDERSPIEL SEIN.

Farbenfrohe Osterdeko
und süße 

Überraschungen
Alles fair gehandelt

Weltladen Oberursel · Strackgasse 6
Mo–Fr 10.00–18.30 Uhr

Sa  10.00–15.00 Uhr

Schopflavendel
Lavandula stoechas, 
buschig wachsend, 

 19 cm 
Stück

11.99 9.99

Ales 
bereit 
für die 
Gartensais�?

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Die Stierstädter Kerb 
vom 12.07. bis 15.07. 

auf der Festwiese Platanenstraße

GROSSE EREIGNISSE 
WERFEN IHREN 

SCHATTEN VORAUS!

Weitere Informationen unter
www.kerb2024.de 
oder 06171 78963

Für die SPD-Fraktion hat die Sportpark-Entwicklung eine hohe Priorität, schließlich hat Sport 
einen hohen Stellenwert bei der Jugendarbeit und Integration.  Foto: SPD-Fraktion

„Egal ob Neubau oder Sanierung 
es wird ein schwieriger Weg“
Steinbach (stw). Bei der letzten Sitzung des 
Stadtparlaments wurde die lang erwartete 
Machbarkeitsstudie zur Entwicklung des 
Sportparks Steinbach – die Altkönighalle, das 
Vereinsgebäudes des FSV und des LC sowie 
die Sanitär- und Umkleidegebäude betreffend 
–  vorgestellt. Die von einem Projektbüro erar-
beitete Studie präsentiert verschiedene Mög-
lichkeiten der Sanierung und des Neubaus, die 
den konkreten Bedarf berücksichtigen.
Heike Schwab, stellvertretende Vorsitzende der 
SPD, betont die Wichtigkeit des Sports in 
Steinbach nicht nur aus gesundheitlicher, son-
dern auch aus sozialer Perspektive. „Sport ist 
nicht nur Freizeitgestaltung, sondern ein Mittel 
zur Integration von Menschen jeglicher Her-
kunft und sozialen Status. Er fördert das Ge-
meinschaftsgefühl und stärkt die Verantwor-
tungsbereitschaft sowohl auf als auch neben 
dem Spielfeld. Dies ist entscheidend für unsere 

Stadtgesellschaft und unsere Demokratie.“ Die 
Machbarkeitsstudie zeigt, dass die Sanierung 
oder der Neubau der Altkönighalle voraus-
sichtlich mit erheblichen Kosten verbunden 
sein wird, was angesichts der finanziellen Lage 
der Stadt eine Herausforderung darstellt. „Es 
wird ein schwieriger Weg sein, den Sportpark 
in einen vorzeigbaren Zustand zu bringen, aber 
wir müssen dies mittelfristig umsetzen. Die 
Stadt hat zwar keine großen Rücklagen, müs-
sen dem Thema dennoch eine hohe Priorität 
und Bedeutung beimessen“, kommentiert 
SPD-Stadtrat Dr. Klaus Weinberg. Die SPD 
bekräftigt ihr Engagement für den Sport in 
Steinbach und verspricht, alle vernünftigen 
Schritte nicht nur konstruktiv zu begleiten, son-
dern sich auch nachdrücklich dafür einzuset-
zen. Die Förderung von Jugendarbeit und Inte-
gration wird dabei als zentraler Aspekt der 
Sportpark-Entwicklung hervorgehoben.
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Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Wege“, Künstlergruppe „Der Rote Schwan“, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Farben des Lebens“, Gemeinschaftsausstellung 
von 29 Oberurseler Künstlerinnen („Grenzenlose 
Frauenwelt“), Foyer, Rathaus, (bis 29. März)
„Retro Re�ex“, Fotogra�en von Benjamin Rehorn 
und Sören Pohl, Alte Wache, Pfarrstraße 1, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9-12 und 15-17 Uhr, 
(bis 14. April)
„Konzentration“, Zeichnungen von Dorothee Ro-
cke, Skulpturen von Dieter Oehm, Galerie m50, 
Ackergasse 15a, (bis 27. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 21. März
Vortrag, „Flucht aus dem Taunus ins europäische 
Ausland in der Nazi-Zeit“ von Angelika Rieber, Eu-
ropa-Union, Stadthalle, 19 Uhr

Freitag, 22. März
Vernissage, „Konzentration“, Zeichnungen von Do-
rothee Rocke und Skulpturen von Dieter Oehm, Ga-
lerie m50, Ackergasse 15a, 18-19.15 Uhr
Vortrag, „Hallo Nachbar England“ von Nicholas Jef-
coat Chairman der Deutsch-Britischen-Gesellschaft 
Rhein-Main, Hieronymi-Saal, Rathaus, 19 Uhr

Freitag, 22.,
und Samstag, 23. März
Kunsthandswerk-Ausstellung, „Oster Plus“ (Alte 
Apotheke), Vorstadt 37, Freitag 10-19 Uhr, Samstag 
10-17 Uhr

Freitag, 22., bis
Sonntag, 24. März
Dressurturnier bis Klasse S, Reit- und Fahrverein 
St. Georg Bommersheim, Casinohalle, Kalbacher 
Straße/An der Friedenslinde, Freitag ab 14 Uhr, 
Samstag und Sonntag ab 9 Uhr

Samstag, 23. März
Bücher�ohmarkt mit Frühstücksangebot, Heilig-
Geist-Gemeinde, Dornbachstraße 45, 10-13 Uhr
Frühlingsbasar, Kita „Arche Noah“, Auferstehungs-
kirche, Ebertstraße 11, Schwangere und Eltern mit 
Babytrage ab 14 Uhr, ab 14.30 Uhr
Müllsammelaktion in Oberstedten, Ortsverband 
Grüne, Treffpunkt Ecke Lahnstraße/Dornbachstraße, 
14 Uhr
Konzertante Abendandacht, „Hör mein Bitten“, 
Evangelische Kantorei Oberursel, Christuskirche, 18 
Uhr
Vollmondführung mit Stadtführerin Marion Unger 
und der Leiterin des Vortaunusmuseums, Renate 
Messer, Treffpunkt: Hof des Vortaunusmuseums, 19 
Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 21. März
Rats-Apotheke, Kronberg,
Borngasse 2, Tel. 06173-61522

Freitag, 22. März
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037
Apotheke im Globus, Eschborn
Ginnheimer Straße 18, Tel. 06196-7762770

Samstag, 23. März
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Sonntag, 24. März
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Merton-Apotheke, Frankfurt,
Lurgiallee 6, Tel. 069-95730223

Montag, 25. März
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Dienstag, 26. März
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Mittwoch, 27. März
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg,
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Donnerstag, 28. März
Engel-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Freitag, 29. März
Brunnen-Apotheke, Steinbach,
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 30. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038

Sonntag, 31. März
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt,
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Sonntag, 24. März
Konzert, Reihe „Young Talents“ mit der Gruppe 
„Mainhattan Strings“, Pfarrei St. Ursula, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 17 Uhr
Foto-Sonderausstellung, „125 Jahre Anna Wagner 
(Tante Anna)“, Geschichts- und Kulturkreis 
Oberstedten, Altes Rathaus, Kirchstraße 34, 15.30-
17.30 Uhr

Montag, 25. März
Führung, „Wir besteigen den St.-Ursula-Turm und 
hören Turmgeschichte und-geschichten in der Tür-
merstube“ mit Marion Unger, Treffpunkt: Kirch-
platz St. Ursula, bei Regen fällt der Termin aus, 20 
Uhr

Dienstag, 26. März
„Kolping-Treff am Nachmittag“ mit Pfarrer Rei-
chert, „In der Mitte der Nacht liegt der Anfang ei-
nes neuen Tages“, Kulturcafé Windrose, Strackgas-
se 6, 15 Uhr
Vortrag, „Hallo Nachbar Europa – Was geht uns 
die Europawahl an?“ von Johannes Volkman, 
Raum Weißkirchen, Stadthalle, 19 Uhr

Mittwoch, 27. März
Seniorennachmittag, „Gestatten, mein Name ist 
Hase“, Versöhnungsgemeinde, Weißkirchner Stra-
ße 62, 15 Uhr
Public Viewing, Film „Die Passion“, Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, 20 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 21. März
Vortrag, „Happy Painting“ von Monika Ballmann, 
Gabriele Eilers und Tine Eiwanger, Verein „brücke“, 
Bürgerhaus, 18 Uhr
Jahreshauptversammlung, LC Steinbach, Vereins-
heim am Rand des „Waldstadions“, Waldstraße, 
19.30 Uhr

Freitag, 22. März
Lese-Café „Dreiklang“, katholische Gemeinde St. 

Bonifatius, Gemeindezentrum, Untergasse 27, 16-18 
Uhr

Donnerstag, 28. März
Theater, „Rent a friend“, Bürgerhaus, Untergasse 
36, 20 Uhr

Ausstellungen
„Kunst öffnet Augen“, zu sehen sind Bilder von 
Christine Helgert, Stadtbücherei, Bornhohl 4, mon-
tags und donnerstags 15-17 Uhr, dienstags 15-19 
Uhr, freitags  und samstags 10-12 Uhr 

Abendandacht „Hör mein Bitten“
Oberursel (ow). Am Ende der Passionszeit 
wendet sich die Evangelische Kantorei Ober-
ursel unter der Leitung von Kantorin Gunilla 
Pfeiffer zusammen mit Andreas Karthäuser 
(Orgel), Tobias Schmitt (Pauken) sowie den 
Sopranistinnen Natalie Franken und Ines Gre-
go romantischen Chorklängen zu und lädt für 
Samstag, 23. März, um 18 Uhr zu einer kon-
zertanten Abendandacht „Hör mein Bitten“ 
mit Chor- und Orgelmusik von Felix Men-
delssohn Bartholdy in die evangelische Chris-
tuskirche, Oberhöchstadter Straße 18,  ein.
Das musikalische Multi-Genie wirkte als 
Komponist, Pianist und Organist und schuf 
gerade im Bereich der Vokalmusik einen wah-

ren Schatz der romantischen Chorliteratur. 
Führen Chor und Sopranistin in der Hymne 
„Hör mein Bitten“ einen spannungsreichen 
Dialog mit dramatischen Phrasen, begleitet 
von Orgel und dumpf-drohenden Paukenwir-
beln, schweben dagegen sanft und fast lied-
haft die ergreifenden Chöre aus Mendelssohns 
berühmtem Oratorium „Elias“ durch den 
Kirchraum, und inniger kann die dringliche 
Friedensbitte „Verleih uns Frieden gnädig-
lich“ kaum vertont werden, wie es in Men-
delssohns gleichnamiger Choralkantate zu 
hören ist. 
Pfarrer Jan Spangenberg führt durch die kon-
zertante Abendandacht.

Ausstellung: „125 Jahre Tante Anna“
Zu einer Foto-Sonderausstellung 2.0 mit 
„Ribbelkuchen“ lädt der Geschichts- und 
Kulturkreis Oberstedten für Sonntag, 24. 
März, von 15.30 bis 17.30 Uhr in das Alte 
Rathaus Oberstedten, Kirchstraße 34, ein. 
Für alle, die zum ersten Termin im Dezem-
ber nicht kommen konnten, zeigt der Ge-
schichts- und Kulturkreis auf vielfachen 
Wunsch noch einmal die Ausstellung über 
die berühmte Oberstedter Wirtin, die mit 
vollem Namen Anna Wagner hieß, und ihr 
berühmtes Gasthaus in der Friedrichstraße. 
Besonders in den 1950er- und 1960er-Jah-
ren hatten „Tante Anna“ und das nach ihr 
benannte Gasthaus einen hohen Bekannt-
heitsgrad bis weit in die Wetterau und nach 
Frankfurt hinein. Während der Ausstellung 
gibt es zu schönen Gesprächen über die al-
ten Zeiten, die Fassenacht bei „Tante Anna“ 
und den selbstgekelterten Ebbelwoi, der bei 
„Tante Anna“ immer besonders gut ge-
schmeckt hat, einen leckeren „Ribbelku-
chen“ mit Kaffee. Das kleine Heimatmuse-
um im Alten Rathaus Oberstedten ist wäh-
rend des Ausstellungsnachmittags  geöff-
net. Foto: Geschichts- und Kulturkreis

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Ackergasse 13
61440 Oberursel
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Licht aus für den Klimaschutz

Zum 18. Mal ruft der World Wide Fund For Nature (WWF) am Samstag, 23. März, dazu auf, 
symbolisch für eine Stunde das Licht auszuschalten. Auch in diesem Jahr beteiligt sich Stein-
bach an der weltweiten Aktion für mehr Aufmerksamkeit für Klima- und Umweltschutz. Um 
20.30 Uhr wird die Süwag-Netztochter Syna GmbH im Auftrag der Stadt die Straßenbeleuch-
tung im gesamten Stadtgebiet für eine Stunde abschalten. „Energiesparen und Klimaschutz 
gehören zu den großen Herausforderungen unserer Zeit. Mit unserer Beteiligung an der Earth 
Hour setzten wir dafür ein Zeichen“, betont Bürgermeister Steffen Bonk. „Die Umrüstung von 
weiteren rund 300 Straßenleuchten auf energieeffiziente LED-Technologie im letzten Jahr zeigt 
darüber hinaus, dass wir symbolischen Aktionen auch konkrete Maßnahmen zur Seite stellen.“ 
Die einstündige Abschaltung ist tatsächlich rein symbolisch zu betrachten, da während dieser 
Zeit nur wenige Kilowattstunden eingespart werden. „Eine ganzjährige Energieeinsparung 
wird in Steinbach dadurch realisiert, dass bereits rund 60 Prozent der Straßenbeleuchtung auf 
LED umgerüstet wurden und in den nächsten Jahren umgerüstet werden“, ergänzt Thomas 
Fösel, Prokurist der Syna. Die Verantwortung für die Beleuchtung der Verkehrswege liegt 
grundsätzlich bei der Stadt. Aus diesem Grund benötigt die Syna für die Abschaltung der Stra-
ßenbeleuchtung eine entsprechende Anweisung der Stadt. Die Systemstabilität des Stromnetzes 
ist durch die Abschaltung nicht gefährdet.   Foto: fk

Städtische Ämter und
Einrichtungen über Ostern zu
Steinbach (stw). An den Osterfeiertagen von 
Karfreitag, 29. März, bis einschließlich Oster-
montag, 1. April, bleiben sämtliche Ämter 
und Einrichtungen der Stadt geschlossen. 
Dies betrifft auch die Öffnungszeiten des Bür-
gerbüros im Rathaus und des Containerplat-
zes in der Waldstraße am Karsamstag, 30. 
März.
An den Brückentagen nach Christi Himmel-
fahrt, am Freitag, 10. Mai und nach Fronleich-
nam am Freitag, 31. Mai, bleiben die Stadt-
verwaltung und ihre Ämter ebenfalls ge-
schlossen. An den jeweiligen Samstagen nach 
den Brückentagen am 11. Mai und 1. Juni 
finden ebenfalls keine Sprechstunden des 
Bürgerbüros statt. 

Die Samstagsöffnungszeiten des Container-
platzes an der Waldstraße bleiben hiervon un-
berührt. Dieser hat am Samstag, 11. Mai, nach 
Himmelfahrt und Samstag, 1. Juni, nach Fron-
leichnam wie gewohnt von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Am Samstag, 18. Mai, vor Pfingsten hat 
das Bürgerbüro geschlossen. Der Container-
platz hat dagegen geöffnet.
Die Stadtverwaltung bittet die Bürger, diese 
Zeiten bei ihren Planungen von Behördengän-
gen und für die Anlieferung zum Container-
platz zu berücksichtigen. Termine im Rathaus 
können telefonisch, per E-Mail und für das 
Bürgerbüro über die Online-Terminvergabe 
auf der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de vereinbart werden.

Ostergottesdienst
Steinbach (stw). Zum ersten 
Mal wird Pfarrer Herbert 
Lüdtke im Ostergottesdienst  
in St. Georg am Sonntag, 31. 
März, um 10 Uhr vom evan-
gelischen Kirchenchor un-
terstützt. In diesem Jahr hat 
der Chor, der üblicherweise 
an Karfreitag singt, die Ge-
legenheit, ganz andere Lite-
ratur, nämlich das hochge-
stimmte Jubilieren am Auf-
erstehungstag, zu Gehör zu 
bringen: Im musikalischen 
Mittelpunkt wird dabei das 
ekstatische „Gloria In Excel-
sis“ von Antonio Vivaldi mit 
Ellen Breitsprecher an der 
Orgel stehen. Und noch eine 
Neuerung wird es in diesem 
Jahr geben. Diesmal wird 
Richard Steinert, Bassist im 
Chor des Hessischen Rund-
funks, das Dirigat des Kir-
chenchors übernehmen. Der 
Chor freut sich, gemeinsam 
mit Pfarrer Herbert Lüdtke 
darauf den Ostermorgen im 
historischen Kleinod Stein-
bachs, der St.-Georgs-Kir-
che, gestalten und feiern zu 
dürfen.

Brücke am Waldweiher
Steinbach (stw). In der jüngsten Stadtverord-
netenversammlung wurde von Seiten der 
CDU-Fraktion die Frage an Bürgermeister 
Steffen Bonk herangetragen, ob der Waldwei-
her um eine Brücke ergänzt werden könnte. 
Hintergrund der Frage ist die Nutzung des Wei-
hers als Speicher für Regen- beziehungsweise 
Oberflächenwasser, welches aus dem Taunus 
kommt. Der Rathauschef teilte mit, dass die 
Arbeiten am Weiher noch nicht abgeschlossen 
sind, da dieser im Herbst nach Rücksprache 
mit der Unteren Naturschutzbehörde zu einem 
Biotop umgestaltet werden soll.  „Der Weiher, 
jetzt wo er Wasser führt, ist ein Ort der Naher-
holung, der von vielen Steinbachern genutzt 
wird. Eine Brücke würde es ermöglichen, den 
Weiher zu umlaufen und wäre eine schöne Er-
gänzung zur Sitzbank, die der Angelsportver-
ein im vergangenen Jahr in Gedenken an sein 
Vorstandsmitglied Gerd Pfeifer spendete“, er-
klärte Bonk in der Stadtverordnetenversamm-
lung.

Lese-Café geöffnet
Steinbach (stw). Die katho-
lische Gemeinde St. Bonifa-
tius lädt zum „Lese-Café 
Dreiklang“ ein. Das nächste 
Treffen ist für Freitag, 22. 
März, geplant. Die bücher-
begeisterten Teilnehmer tref-
fen sich von 16-18 Uhr in 
geselliger Runde, um sich 
bei Tee und Kaffee im Ge-
meindezentrum, Untergasse 
27, auszutauschen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Der Eintritt ist frei, je-
doch wird um eine Spende 
zugunsten des Fördervereins 
gebeten. 

Einbruch in
ein Wohnhaus
Steinbach (stw). Unbekann-
te sind am Wochenende in 
eine Wohnung in Steinbach 
eingebrochen. Die Einbre-
cher begaben sich unbeob-
achtet zwischen Freitag- und 
Sonntagabend in das Mehr-
familienhaus in der Wiesen-
straße. Dort brachen sie eine 
Wohnungstür im zweiten 
Obergeschoss auf und 
durchsuchten die Innenräu-
me. Ob etwas gestohlen 
wurde, steht bisher noch 
nicht fest. Die Kriminalpoli-
zei hat die Ermittlungen auf-
genommen. Wer im Tatzeit-
raum etwas Verdächtiges 
beobachtet hat und somit 
Hinweise zum Einbruch ge-
ben kann wird gebeten, sich 
unter Telefon 06172-1200 
bei der Polizei zu melden.

Vortrag über 
Energiekonzepte
Steinbach (stw). „Energie-
speicherung in der Energie-
wende – Konzepte für eine 
nachhaltige Energieversor-
gung“ lautet das Thema der 
nächsten Veranstaltung der 
Reihe „Steinbacher Hori-
zonte“. Der Kernphysiker 
Professor Dr. Horst Schmidt-
Böcking diskutiert  am Frei-
tag, 21. Juni, unterschiedli-
che und ungewöhnliche We-
ge zur Speicherung elektri-
scher Energie. Die Ver- 
anstaltung, die von der ka-
tholischen St.-Bonifatius-
Gemeinde organisiert wird, 
findet im Gemeindezentrum, 
Untergasse 27, statt. Die 
Moderation übernimmt Bar-
bara Köhler. Beginn ist um 
19 Uhr. 

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de
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Wir bauen für Sie um:

DIE FILIALE
BAD HOMBURG

WIRD NOCH
SCHÖNER!

Es warten tolle 
Räumungsverkaufs-

angebote auf Sie!
%%

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr

Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr à la carte

Freitag bis Sonntag 
nur für Feierlichkeiten 

ab 25 Personen geöffnet

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

 

                 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                imDanke an über 125.000

online-Leser Woche für Woche

Steinbacher
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Steinbacher
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18 Jahre Ulrich Krebs und 
sein Kampf mit den wilden 13
Hochtaunus (js). Was für ein Gebussel in der 
Rotunde des Landratsamts. Freundliche Be-
grüßungen und Umarmungen im Gedränge, 
anregende Geräuschkulisse, aufgeregt gelas-
sene Spannung wie im Foyer vor Oper- oder 
Theaterabend. Es darf ruhig noch einen Mo-
ment dauern, bis der Vorhang aufgeht, man 
hat sich viel zu erzählen an so einem Gesell-
schaftsabend. Das lockere Vorspiel wird sich 
nach dem kurzen Akt noch lange bei Kaltge-
tränken am Büfett fortsetzen. Wenn der poli-
tische Ernst zurückgedrängt wird.
Am Montag ist die vierte Runde eingeläutet 
worden. Die nun vierte Amtszeit für den 
Landrat des Hochtaunuskreises, für den 
55-jährigen Ulrich Krebs (CDU). Keiner 
kommt hier schon so lange wie er als Mann 
an der Spitze hin, ins 19. Jahr geht er nach 
seiner dritten Wiederwahl. Rund 250 Men-
schen sind dazu eingeladen, das mit ihm zu 
feiern, wenn die Pflicht der Ablegung des 
Amtseids erledigt ist. Dafür ist eine öffentli-
che Sitzung des Kreistags vorgesehen. 
„Amtseinführung“ ist einziger Punkt auf der 
Tagesordnung, so steht es auch auf der Lein-
wand hinter der Bühne, auf der der kurze Akt 
nach Vorgaben des Protokolls erledigt wird. 
Ulrich Krebs kennt den Text, den er nach-
sprechen muss. Der mit dem Bekenntnis „So 
wahr mir Gott helfe“ schließt.
Der schnelle Akt ist nach knapp elf Minuten 
vorbei, der offizielle Teil der Kreistagssitzung 
auch. Die Zugabe beginnt mit angenehm kur-
zen Reden, draußen im Foyer ist das Büfett 
angerichtet, Kaltgetränke stehen bereit. 

Im Amt volljährig geworden

Der Erste Kreisbeigeordnete Thorsten 
Schorr, Parteifreund und engster Mitarbeiter 
des Landrats, stellt dessen „Inititiative, Kre-
ativität und Einsatzbereitschaft“ ins Licht. 
„Ich bin stolz, mit ihm diesen Weg zu ge-
hen“, sagt er. Und, ein bisschen Werbung in 
eigener Sache darf sein, dass er das gerne 
noch länger tun würde, wenn in zwei Jahren 
die Wahl ansteht. Jan Hilligardt, der Regie-
rungspräsident mit SPD-Parteibuch, schaut 
auf die Wahl zurück, erinnert an die „über-
zeugenden 67 Prozent“ der Wählerstimmen. 
Dies sei „Bestätigung durch die Basis“, Zei-
chen für das „Vertrauen der Wähler“, von 
denen 41 Prozent den Weg zur Urne angetre-
ten hatten. Krebs nennt der Mann einen 
„verlässlichen, konstruktiven Gesprächs-
partner. Sie packen an, denken zukunftsori-
entiert.“  Tim Ruder, Direktor des Hessi-
schen Landkreistags, hat recherchiert und 
meldet, dass Ulrich Krebs außer einem Kol-
legen aus dem Landkreis Fulda der einzige 
ist, der im Amt „volljährig“ geworden sei. 
Wird das Nähkästchen mal kurz geöffnet  
und das Persönliche über das Staatstragende 
gestellt, sind das meist die spannendsten und 
gleichzeitig entspanntesten Momente bei 
„Staatsakten“ im Großen und im Kleinen. 
Dies war der Part von Usingens Bürgermeis-
ter Steffen Wernard unter dem Motto „Jim 
Knopf und die Wilde 13“. Das Bild vom 
Landrat im Kampf mit den 13 Kommunen 
des Kreises und ihren ewigen Wünschen und 
Ansprüchen hat irgendwann mal ein Ex-
Bürgermeister aus Kronberg ins Rennen ge-
bracht, mit ihm kann man schön spielen. 
Wernard weitet es aus auf die früher sogar 
71 Altgemeinden im einstigen Obertau-
nuskreis mit Dörfern von A wie Altweilnau 

bis W wie Winden. Und alle mit ihren „eige-
nen Gesetzmäßigkeiten und ureigenen Ver-
hältnissen“. Kein leichter Job für die Füh-
rungskraft im Kreishaus, „du hast es ge-
schafft, die wilden 13 auch mal einzufangen. 
Und du hast die Wünsche von allen im 
Blick.“ Wernards Zitat des Abends als Mit-
gift für den Mann mit der längsten Dienst-
zeit als Landrat in 52 Jahren Hochtau-
nuskreis stammt von Kennedy: „Einen Vor-
sprung hat, wer da anpackt, wo andere noch 
reden.“ Dass Ulrich Krebs das gut kann, lobt 
Fabiola Bollinger charmant, die Rettungssa-
nitäterin und manchmal auch im Hubschrau-
ber fliegende Bergretterin. „Sorgen und 
Nöte“ der Rettungskräfte nehme er aufmerk-
sam wahr, um den Sinn für die Praxis zu 
schärfen, ist der Landrat für ein Praktikum 
mit Dienstfahrt gebucht. „Ein Mittagessen 
gibt es bei uns auch“, sagt die Bergretterin.
Dass die von Krebs annoncierte „kurze 
Rede“ doch noch eine halbe Stunde dauert, 
war angemessen. Denn es sind sehr, sehr 
viele besondere Gäste zu begrüßen, und es 
müssen Pflöcke eingeschlagen, die zukünf-
tig entscheidenden Aufgaben definiert wer-
den. Von neuen Konzepten in der Verwal-
tung, die „sein muss wie ein Online-Ein-
kaufsshop“, über das ganz wichtige Thema 
Mobilität mit einem verlässlichen Nahver-
kehr und einer hoffentlich bald nach Usin-
gen fahrenden S-Bahn bis zur Arbeitsakte 
Bildung und Betreuung. Nach dem bisher 
800 Millionen Euro teuren Schulbaupro-
gramm („Markenzeichen des Kreises“) die 
Ganztagsschule, die bis 2026 funktionieren 
muss. Nicht zu vergessen das Thema syste-
matischer Infrastruktur-Ausbau für alle Ret-
tungskräfte in einer Welt, die im heutigen 
Zustand vor ein paar Jahren noch „fern aller 
Vorstellungskraft war“, so Krebs. Das musi-
kalische Rahmenprogramm erinnert in Mu-
sikauswahl und Besetzung mehrfach an den 
Krieg in der Ukraine. „Es ist ohne Alternati-
ve, die Ukraine zu unterstützen.“ Für diesen 
Satz bekommt der Landrat den lautesten, 
intensivsten und am längsten anhaltenden 
Beifall. 

Stehende Ovationen für den bislang am längsten amtierenden Landrat im Hochtaunuskreis.

Bereits zum vierten Mal legt Ulrich Krebs den 
Amtseid ab, hier mit dem Ersten Kreisbeige-
ordneten Thorsten Schorr (l.) und dem Kreis-
tagsvorsitzenden Renzo Sechi (r.).  Fotos: js

Hier findet sich jeder zurecht: Ein weites Feld, das Areal des Klinikums, aber großzügig ange-
ordnet sind die Gebäude der Hochtaunus-Kliniken auf der einen Seite (links) und der angeglie-
derte Gesundheits-Campus auf der anderen Seite. In der Mitte ein großer freier Platz.  Foto: js

Hochtaunus (how). Die Zahlen sind beein-
druckend, ob es um den Anstieg der Patien-
ten oder die Höhe des Erlöses geht oder die 
Zahl der Geburten im Zeitfenster der ver-
gangenen zehn Jahre. Und sogar der be-
rühmte Leonardo da Vinci wird erwähnt 
beim zehnten Jahrestag des Umzugs vom 
alten Krankenhaus in den Neubau-Komplex 
der Hochtaunus-Kliniken am Ortsrand mit 
Blick auf das Kreishaus. Vollzogen wurde er 
am 15. März 2014 in einem fulminanten 
Akt. Die Kollegen im Usinger Krankenhaus 
haben das schon drei Wochen zuvor in klei-
nerem Umfang gemeistert.
Ein hochmodernes Operationssystem mit 
ferngelenkten Roboterarmen erinnert an den 
legendären Leonardo da Vinci, den Multi-
Tasking-Mann der Renaissance. Die Hoch-
tau-nus-Kliniken hingegen zählen inzwi-
schen zu den modernsten Krankenhäusern 
der Region, wenn (nach eigener Einschät-
zung) nicht gar der deutschen Krankenhaus-
landschaft. Vor zehn Jahren wurde der 
Komplex eröffnet, zusammen mit dem 
gleichzeitigen Klinikneubau in Usingen 
wurden rund 250 Millionen Euro verbaut, 
umgesetzt durch ein Public-Private-Partner-
ship-Modell. Mit 70 Millionen Euro wurde 
das drei Jahre zuvor vom Kreistag auf den 
Weg gebrachte Projekt gefördert, an den 
180 Millionen Euro Eigenkosten knapst die 
Bauherrschaft noch heute.
An jenen Tag im Frühling 2014 erinnert Ge-
schäftsführerin Julia Hefty noch heute ger-
ne, und auch am zehnten Geburtstag wurde 
da natürlich an allen Ecken viel drüber ge-
redet. Sind ja noch viele der damaligen Mit-
arbeiter dabei, manche Pflegekräfte von den 
Philippinen sogar schon seit Anfang der 
1970er-Jahre. Wie die bis ins Detail ausge-
klügelte Umzugsmaschinerie morgens um 4 
Uhr in Bewegung gesetzt wurde und ein 
ganzes Krankenhaus im laufenden Betrieb 

umgesiedelt wurde, das war schon ein logis-
tisches Meisterstück. Tatsächlich wurde mit 
129 aktuellen Patienten am Altbau an der 
Urseler Straße gestartet, im Laufe des Tages 
ist der Tross angekommen, am Abend wur-
den dann 134 Patienten notiert. „Es war he-
rausfordernd bei Intensivpatienten, aber die 
Behandlung verlief nahtlos“, resümiert Julia 
Hefty, damals wie heute Geschäftsführerin 
der Hochtaunus Kliniken eGmbH. Rund 
600 Mitarbeiter und etwa 170 Kollegen der 
Rettungsdienste und Ehrenamtliche hätten 
den Massen-Transfer großartig bewältigt. 
Am 17. März wurde das erste Baby im neu-
en Kreißsaal geboren, bis zum zehnten Ge-
burtstag folgten 15 159 weitere. Der perfek-
te Umzug und nahtlose Übergang könnte 
auch in Zusammenhang stehen mit der gut 
funktionierenden Kommunikation im Haus 
auch schon vor dem Einzug ins neue Haus 
mit 474 Betten auf drei Stockwerken und 
einem Mediziner-Pool, der bis auf die Herz-
chirurgie so alles abdeckt, was in einem mo-
dernen Krankenhaus gefordert wird. Das 
sagt jedenfalls der Ärztliche Direktor Sasa-
Marcel Maksan. Sein Lob gilt allen Planern 
des Projektes, „wir durften mitreden bei der 
Gestaltung, die wichtigen Akteure wurden 
gefragt, das ging bis runter zu den Steckdo-
sen im OP“, so der  leitende Mediziner. 
Zum Team gehören heute 156 Ärzte. Neue 
Abteilungen sind dazu gekommen, 15 Fach-
bereiche werden bedient, „wir können fast 
alles behandeln und austherapieren“. Auch 
das ein Garant für den guten Ruf, den das 
Haus inzwischen genießt. Das war nicht im-
mer so, das wissen auch die Geschäftsführe-
rin und der Landrat, Aufsichtsratsvorsitzen-
der der eGmbH.
In lockerer Gesprächsrunde am Geburtstag 
zeigte sich Landrat Ulrich Krebs, dessen 
Tochter auch hier geboren wurde, gut ge-
launt und stellte sich nach dem Ärztlichen 
Direktor spontan als „Chefarzt der politi-
schen Chirurgie“ vor. Und auch er zeigte 
sich zehn Jahre danach voll des Lobes für 
die einstige Entscheidung, wie die Klinik 
der Zukunft aussehen soll. Er freue sich 
über die „positive Akzeptanz“, die Zusam-
menarbeit im Gesundheitswesen sei „besser 
geworden, der Weg ist richtig“. Nun gehe es 
darum, über die nächsten Jahre „den Stan-
dard zu halten, denn die Kliniken sind uns 
lieb und teuer“. Da kommt denn auch die 
Anmerkung und das „klare und deutliche“ 
Zeichen Richtung Wiesbaden, dass man im 
Hochtaunuskreis im Falle einer Gesetzesän-
derung bei der Krankenhaus-Finanzierung 
„erwarte, dass wir davon profitieren.“
Am Geburtstag hatten aber eher die Medizi-
ner als die Politik das Wort. Sie stellten in 
spannenden Vorträgen vor meist vollbesetz-
ten Stuhlreihen neue Entwicklungen in der 
Medizin vor, Sasa-Marcel Maksan, der 
Chefarzt der Gefäßchirurgie, etwa die Ent-
wicklung „Zehn Jahre Hybridchirurgie“ und 
Hans Hölschermann, Chefarzt der Kardio-
logie, den Fortschritt in der Herzmedizin in 
diesen zehn Jahren am neuen Ort. Die Party 
mit dem Hauspersonal verlief noch dezent, 
richtig gefeiert werden soll am 7. Juli, dann 
auch mit den Menschen aus der Stadt und 
dem gesamten Kreis bei einem Tag der offe-
nen Tür auf dem gesamten Klinikgelände 
mit dem angrenzenden Medizinischen Ver-
sorgungszentrum Taunus GmbH.

Zum Zehnjährigen ein Lob vom
„Chef der politischen Chirurgie“

Dreigestirn (v. l.): Pflegedirektorin Katrin See-
feldt, Ärztlicher Direktor Sasa-Marcel Maksan 
und Geschäftsführerin Julia Hefty.  Foto: js
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Olympia in Paris: Da müssen viele Sportler in die Seine
Oberursel (ow). In seinem Jubiläumsjahr in-
formiert der Verein zur Förderung der Oberur-
seler Städtepartnerschaften (VFOS) mit der 
Reihe „Hallo Nachbar“ über die Länder seiner 
Partnerstädte. Nach Russland, bei dem die 
Präsidentenwahl Thema war, stand jetzt 
Frankreich im Fokus mit den „Olympischen 
Spielen und den Paralympics in Paris sowie 
dem internationalen Sport in Zeiten von Krie-
gen und globalen Kon�ikten“. Das alle vier 
Jahre statt�ndende Sportfest, an dem über 200 
Länder aus aller Welt teilnehmen, �ndet vom 
26. Juli bis zum 11. August statt, die Paralym-
pics vom 28. August bis zum 8. September. 
Dabei ist der VFOS am Geschehen ganz nah 
dran. Die Partnerstadt Epinay-sur-Seine liegt 
nur elf Kilometer vom Stadtzentrum Paris ent-
fernt, mit der Vorortbahn ist man in gut 20 
Minuten in der City. 
Das Interesse war auch diesmal groß, der 
Hieronymi-Saal wieder knackig voll. Die 
Schirmherrin, Bürgermeisterin Antje Runge, 
betonte, Demokratie sei ein Privileg und keine 
Selbstverständlichkeit, alle würden gebraucht, 
um sie aufrecht und am Leben zu erhalten. Der 
Verein, dem sie wie auch die Moderatorin Ma-
nuela Wehrle angehört, leiste mit seiner Arbeit 
einen wichtigen Beitrag zum friedlichen Mitei-
nander und zur Völkerverständigung. 
Als Referentin hatte der VFOS Silvia Schenk 
gewinnen können. Sie nahm 1972 als 800-Me-
ter-Läuferin an den Olympischen Spielen in 
München teil, war Athletensprecherin der 
deutschen Nationalmannschaft, quali�zierte 
sich für das Halb�nale und trug sich als Zehn-
te in die Siegerliste ein. Damals, vor über 50 
Jahren, wurde sie dafür noch belächeltet und 
ihr erklärt, „800-Meter-Lauf, das ist doch 
nichts für Mädchen, da bekommt man dicke 
Waden. Damals bin ich noch gelaufen, nicht 
gejoggt, aber seitdem haben sich die Zeiten 
gründlich verändert“, sagte sie schmunzelnd. 
Seit Jahrzehnten engagiert sich die gelernte 
Juristin für Menschenrechte und sauberen 
Sport, kämpft gegen Doping und Korruption. 
Sie ist Mitglied im Human Rights Advisory 
Board des IOC und nahm erst kürzlich an ei-
ner Tagung des Internationalen Olympischen 

Komitees in Lausanne teil. In Frankfurt war 
sie von 1989 bis 2001 Stadträtin für Sport, 
Recht, Frauen und Wohnen. 
Im anregenden Austausch mit der Moderato-
rin spannte sie klug und kenntnisreich einen 
Bogen von den „heiteren Spielen 1972 in 
München“, die bekanntlich in eine Katastro-
phe mit elf ermordeten Teilnehmern aus Israel 
mündeten, über viele Stationen bis hin zur die 
heutigen Situation kurz vor der Olympiade in 
Paris. Nach dem Anschlag der Hamas auf Is-
rael und dem Krieg, der seitdem im Gaza-
Streifen tobt, kamen bei ihr die Erinnerungen 
an den Anschlag in München wieder hoch. 
Damals hätten alle – ob Politik oder Polizei – 
die Lage nicht ernst genommen. Überhaupt 
habe sich die deutsche Politik mit dem poli-
tisch oft aufgeheiztem Thema Sport selten 

auseinandergesetzt. Ihr sei klar, die Sicher-
heitsfrage werde bei den Olympischen Spie-
len in Paris ein ganz wichtiges Thema werden. 
Sie fahre aber hin. Auf Nachfrage stellte sich 
heraus, auch aus Oberursel wollen sich einige 
zu dem sportlichen Großereignis auf den Weg 
machen. Martin Herrmann spielt beim TV 
Stierstadt Tischtennis. Durch Vermittlung der 
Stadt ist es ihm gelungen, als Volunteer (Frei-
williger) bei der Olympiade eingesetzt zu 
werden. Er freut sich schon auf den Einsatz. 
Lebhaft und ausführlich berichtete die ehema-
lige Leistungssportlerin Silvia Schenk über 
ihre vielfältigen Aktivitäten. Mit Fotos doku-
mentierte sie anschaulich, die Veränderungen 
in der Olympischen Welt und ging bereitwillig 
in direktem Dialog auf Fragen ein. 2012 
musste in London zum ersten Mal nach Vor-

gabe des IOC jedes Teilnehmerland Frauen in 
seiner Mannschaft haben, in Brasilien war es 
wegen des Gigantismus bei den Bauten der 
Olympischen Spielstätten zu heftigen Protes-
ten gekommen. Viele Menschen, auch in 
Deutschland, wollen wegen der hohen Kosten 
keine Spiele im eigenen Land. Silvia Schenk 
stellte klar, die Organisationskosten über-
nimmt das IOC. Es fordere seit geraumer Zeit, 
keine neuen aufwendigen Spielstätten zu bau-
en, sondern lege den Ausrichtern nahe, auf 
vorhandene Sportstätten zurückzugreifen. 
Weg vom höher, weiter, teurer, sind in die Zie-
le für Paris: Völlige Geschlechtergleichheit, 
ein zweites Leben ephemerischer (nur kurze 
Zeit bestehender) Strukturen, null Abfall, kein 
Einwegkunststoff und Kohlenstoffneutralität. 
Ob sich das erreichen lässt, da ist sie skep-
tisch. 
„In Paris sind daher viele sportliche Wettbe-
werbe mitten in der Stadt geplant, wie Lauf-
wettbewerbe und Triathlon, da müssen die 
Sportler in die Seine“, erzählte Silvia Schenk. 
Sport sei immer auch politisch, aber parteipoli-
tisch neutral. Dass Sportlern aus Russland und 
Belarus durch das ICO gestattet wurde, als neu-
trale Teilnehmer an den Start zu gehen, das 
wurde von einigen im Saal kritisch gesehen. 
Seit 1913 ist Frankreich laut Verfassung ein 
strikt säkularer Staat. Das führte nun dazu, dass 
Frankreich als Gastgeberland seiner Olympia-
Mannschaft auferlegt hat, auf das Tragen von 
religiösen Symbolen, wie den Hijab zu verzich-
ten. Das ist für die Menschenrechtlerin Silvia 
Schenk bedenklich, andere Olympische Komi-
tees hätten diese Vorgabe nicht gemacht. Aber 
die Franzosen könnten manchmal eben richtig 
stur sein, merkte sie an.
Zum Schluss der Veranstaltung zog Manuela 
Wehrle zufrieden eine Bilanz: „Wir haben ge-
lernt, das alles seine Zeit braucht, dass Sport 
politisch und die deutsche Sportpolitik aus-
baufähig ist, dass wir unsere deutsche Brille 
mal absetzen müssen und viele Themen nach 
Epinay mitnehmen können“. Sie bedankte 
sich bei Silvia Schenk für den informativen, 
spannenden Abend. Alle Gäste spendeten be-
geistert Applaus.

Frankreich im Fokus bei „Hallo Nachbarn“ (v. l.): Moderatorin Manuela Wehrle, Referentin Sil-
via Schenk und Matthias Hermann. Er fährt als Volunteer zu den Olympischen Spielen. Foto: bg
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Sie können ihre Ehrung persönlich entgegennehmen (v. l.): Petra Würfel (Gecko), Friederike 
Anslinger-Wolf, Margit Schlesinger-Stoll, Claudia Kaczinski und Nadine Frey (Fliesen Schen-
kel). Foto: ach

fokus O. ist „sehr gut aufgestellt“
Oberursel (ach). In der Jahreshauptversamm-
lung des fokus O. stand turnusmäßig die Neu-
wahl zweier Vorstandsmitglieder auf der Ta-
gesordnung. Einstimmig wurden Claudia Ka-
czinski und Katharina Rhode in ihren Ämtern 
bestätigt. Das Amt der Vorstandsvorsitzenden 
ging zugleich von Kaczinski auf Anke Berger-
Schmitt über, was durch die Weitergabe eines 
Staffelholzes versinnbildlicht wurde. „Sie ha-
ben vieles bewegt und vieles erfolgreich 
durchgesetzt“, sagte Berger-Schmitt zu ihrer 
Vorgängerin.
Nach einigen von der Pandemie und ihren 
Folgen überschatteten, weniger guten Jahren 
konnte der fokus O. 2023 erstmals wieder 
schwarze Zahlen schreiben. „Wir sind sehr 
gut aufgestellt“, verkündete Schatzmeister 
Reiner Herrmann. Bürgermeisterin Antje 
Runge unterstrich die Bedeutung des „Forums 
der Selbstständigen“ für die Stadt. Der fokus 

O. sei ein „Brückenbauer zwischen Kunden, 
Gewerbe und Stadt“, sagte Runge und zeigte 
sich hocherfreut über die sehr gute Zusam-
menarbeit und Mitarbeit des fokus O. auch in 
Beiräten der Stadt zur Aufwertung der Innen-
stadt und Lösung von Verkehrsproblemen. 
Obwohl im Rathaus gespart werden müsse, 
werde die Stadt den fokus O. sowohl �nanzi-
ell als auch über ihre Wirtschaftsförderung im 
bisherigen Umfang fördern, sagte die Bürger-
meisterin und erntete damit Beifall. „Ein le-
bendiges Oberursel braucht ein wirtschafts-
starkes Oberursel.“ 
Aber nicht nur auf lokaler Ebene übernehmen 
Mitglieder des Vereins Verantwortung. Katha-
rina Rhode und Christian Herrmann hätten 
auch bei der Wahl für die Vollversammlung 
der IHK kandidiert. Sie hätten zwar den 
Sprung in das Gremium nicht auf Anhieb ge-
schafft, stünden derzeit jedoch auf der Nach-
rückerliste. Für das kommende Jahr stehen 
dem fokus O. große Feierlichkeiten ins Haus. 
Als Nachfolger des 1850 gegründeten Hand-
werker- und Gewerbevereins Oberursel feiert 
der fokus O. 2025 sein 175-jähriges Grün-
dungsfest. Michael Reuter und Thomas Stu-
danski arbeiten zusammen mit Heidi Decher 
und der Vorsitzenden Marion Unger vom Ver-
ein für Geschichte und Heimatkunde Oberur-
sel an einer Jubiläumsschrift. Zudem soll es 
eine große Festveranstaltung in der Stadthalle 
geben.
219 Mitglieder zählt der fokus O. aktuell. Ei-
nige, die ein Jahrzehnt vollendet haben, wur-
den auf der Versammlung geehrt. Seit 40 Jah-
ren ist das Parkhotel Waldlust Mitglied im 
fokus O., Elektro Ressler und die Jupiter 
GmbH bringen es auf stolze 30 Jahre, 20 Jah-
re sind Fliesen Schenkel, Claudia Kaczinski 
(Gothaer Versiherungen), Margit Schlesinger-
Stoll (Kolumna PR & Presse) sowie die Re�ll 
24-Druckertankstelle dabei.  Auf zehn Jahre 
zurückblicken können das Haarstudio Antoni-
etta, die Buchhandlung Libra, Friederike Ans-
linger-Wolf (Coaching & Prozessbegleitung 
mit Pferden), Taunus Auto, Glückskind, Ben-
jamins Haarwerk, das Werbelektorat Petra 
Eppig, die Lutherische Theologische Hoch-
schule, der Weltladen, Frankfurt Ticket Rhein-
Main, Anamori Woman und Gecko. 

Staffelübergabe: Anke Berger-Schmitt dankt 
ihrer Vorgängerin Claudia Kaczinski für de-
ren erfolgreiche Arbeit. Foto: ach

Frauenring spendet an Frühe Hilfen
Eine Spende in Höhe von 1000 Euro konnte 
die Ortsgruppe des Frauenrings Oberursel aus 
dem Erlös ihres vorjährigen Wohltätigkeitsba-
sars an die Frühen Hilfen übergeben. Hiermit 
können junge Eltern unterstützt werden durch 
Elternberatung oder gemeinsame Treffen im 
wöchentlichen „Cafe Frühe Hilfen“. Das um-
fangreiche Programm dieser städtischen In-
stitution benötigt Spenden, denn die Leistun-
gen für die Eltern sind kostenfrei. Seit 2012 
sind die Frühen Hilfen für Eltern und deren 
Neugeborenen im Bundeskinderschutzgesetz 
verankert. Es besagt, dass die Kommune die 
Infrastruktur in Form von Netzwerken zur 
Verfügung stellt und mit Fachkräften zusam-
menarbeitet. Das sind in Oberursel zwei Ho-
norarkräfte und sechs Ehrenamtliche, die 
ebenfalls aus Spendengeldern eine Aufwands-
entschädigung erhalten. Das Cafe Frühe Hil-
fen ist ein gut angenommener Treffpunkt der 
jungen Eltern. Die monatlichen Workshops, 
ebenfalls kostenfrei, greifen Themen auf, die 
Eltern und ihren Kindern beim gemeinsamen 
Aufwachsen dienen. Foto: Frauenring

Empfang in der „modernsten 
Werkstatt Deutschlands“
Oberursel (gt). Beim Frühjahrsempfang von 
fokus O. fand im Autohaus Senger im Gewer-
begebiet an den Drei Hasen teilte  Vorsitzende 
Claudia Kaczinski mit, dass die Veranstaltung 
„Autos in der Allee“ einen neuen Namen er-
halten soll. Sie heißt fortan „Autos in der Al-
lee – Mobilität im Fokus“, denn die Veranstal-
tung bringe Menschen zusammen und vor al-
lem nach Oberursel, betonte Kaczinski.
Stadtkämmerer Jens Uhlig, der beim Emp-
fang Bürgermeisterin Antje Runge vertrat, 
sagte: „Es ist wichtig, fokus O. trotz knapper 
Kassen zu unterstützen.“ Landrat Ulrich 
Krebs sprach über die Verunsicherung der Be-
völkerung, aktuell durch den Krieg in Europa 
und die aktuelle Flüchtlingssituation. Mit 
Blick auf die vergangenen Monate mit den 
Ereignissen um die Wasserstoffzüge der Tau-
nusbahn stellte er fest: „Der Individualverkehr 
ist immer noch wichtig“. Landtagsabgeordne-
te Elke Barth berichtete über die Pläne der 
neuen Wiesbadener Koalition zum Bürokra-
tieabbau insbesondere im Bereich des Ehren-
amtes. Hier soll es auch eine Gema-Befreiung 
für Veranstaltungen im Ehrenamt geben. Die 
Berufsorientierung in den Schulen soll ver-

bessert werden mit Praktikumswochen vor 
und in den Sommerferien. Die Meisterausbil-
dung soll kostenfrei und der Einzelhandel 
besser gefördert werden.
Für das Autohaus stellte der kaufmännische 
Leiter der Senger-Gruppe in Hessen, Jan-Fe-
lix Walther, sein Team vor. Geschäftsführer 
Mario Böhm war krankheitsbedingt verhin-
dert. Walther bekam – als eine ihrer letzten 
Amtshandlungen – von Brunnenkönigin Feli-
citas I. einen Bembel überreicht. Bei einer 
Führung durch die Werkstatt konnten die Be-
sucher die „modernste Werkstatt Deutsch-
lands“ besichtigen. Bei der Ankunft werden 
Kennzeichenerkennungssysteme eingesetzt 
und 800 Fotos von den Fahrzeugen gemacht, 
um Beschädigungen und andere Probleme be-
reits bei der Einfahrt zu erkennen. Die Mon-
teure arbeiten digital auf iPads und verfügen 
in der Werkstatt über moderne Werkzeuge wie 
ausklappbare Schraubstöcke, die abends si-
cher und einfach verstaut werden können. 
Den staunenden Besuchern wurden sie erklärt 
und vorgeführt. Bei interessanten Gesprächen 
klang der Abend im Verkaufsraum gemütlich 
aus.

Service-Leiter Markus Stoll (l.) zeigt die ausklappbaren Schraubstöcke. Foto: gt

Gleisbauarbeiten abgeschlossen
Oberursel (ow). „Erfolgreich und pünktlich“, 
so die Verkehrsgesellschaft Frankfurt (VGF),  
wurden die Gleisbauarbeiten zwischen Nie-
derursel und Bommersheim abgeschlossen. 
Begonnen hatten die Arbeiten am 5. Februar, 
seit 16. März fahren die Bahnen wieder auf 
dem gewohnten Linienweg.
Wie geplant wurde die Streckensperrung für 
viele verschiedene und parallel verlaufende 
Gleisbauarbeiten genutzt. Auch wenn der Fo-
kus auf dem Abschnitt zwischen Niederursel 
und Bommersheim lag, fanden Arbeiten von 
Niederursel bis Oberursel statt. Hierbei wur-
den an zwei Weichenanlagen die kompletten 
Schwellen gewechselt, über 1000 Meter 
Schienen getauscht und drei Bahnübergänge 
in Oberursel grundhaft erneuert. Fußgänger-
überwege erhielten neue Markierungen, und 
der Streckenabschnitt zwischen Niederursel 
und Bommersheim wurde mit einer Gleis-
stopfmaschine neu gerichtet und stabilisiert. 
Auch dort, wo die Schienen nicht ausge-
tauscht wurden, sind sie nun wieder „frisch“, 

denn im Nachgang wurden die Schienen auf 
dem Streckenabschnitt mit einer Schienen-
schleifmaschine repro�liert, Schädigungen 
auf dem Schienenfahrkopf wurden beseitigt.
Ausgetauschte Schienen werden nun recycelt: 
Sie werden in einem Stahlwerk eingeschmol-
zen und dem Materialkreislauf neu zugeführt. 
Die alten Holzschwellen werden in speziellen 
Müllverbrennungsanlagen der thermischen 
Verwertung zugeführt.
Unerwartete oder verzögernden Hindernisse 
sind im Laufe der Bauzeit laut VGF nicht auf-
getreten. Die Arbeiten, in deren Rahmen unter 
anderem rund 2100 Meter Schienen und 3000 
Kubikmeter Schotter und Mineralgemisch 
ausgetauscht wurden, wurden pünktlich abge-
schlossen. Die Kosten blieben im geplanten 
Budgetrahmen. Die gute Bauvorbereitung des 
VGF-Planungsteams hat sich ausgezahlt.
Grund für den Austausch war ein starker Ver-
schleiß. Die Gleisanlagen rund um Weißkir-
chen Ost waren 42 Jahre alt und hatten ihre 
maximale Nutzungsdauer erreicht.

Klinikforum: Parkinson
Hochtaunus (how). Morbus Parkinson ist 
eine Krankheit, die schleichend kommt: 
„Durchschnittlich fünf bis sieben Jahre dauert 
das Frühstadium, in  dem erste, meist atypi-
sche Anzeichen der Hirnerkrankung auftreten 
können“, schildert Dr. med. Andreas Dietz,  
Chefarzt der Klinik  für  Neurologie an den 
Hochtaunus-Kliniken. 
Über 220 000 Menschen in Deutschland lei-
den an dieser neurodegenerativen Erkran-
kung, die das zentrale Nervensystem befällt 
und bei der bestimmte Nervenzellen im Ge-
hirn absterben. Nach wie vor ist Morbus Par-
kinson nicht heilbar, dennoch ist es heute 
möglich, die Lebensqualität und die Lebens-
erwartung der Betroffenen deutlich zu verbes-
sern. Wichtig ist, eine Therapie zu �nden, die 
individuell auf die Fähigkeiten und Bedürf-
nisse der Patienten zugeschnitten ist. Hierbei 

werden verschiedene Aspekte berücksichtigt , 
etwa Stadium der Krankheit, Alter und Akti-
vität, aber auch die jeweilige psychische Ver-
fassung. 
Wie eine moderne Therapie aussehen kann, 
darüber berichtet Dr. Andreas Dietz am heuti-
gen Donnerstag, 21.März, in seinem Vortrag: 
„Morbus Parkinson – eine heilbare Erkran-
kung?“ 
Das Klinikforum beginnt um 18 Uhr im Foyer 
der Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg, Zep-
pelinstraße 20. Betroffene, Angehörige und 
alle Interessierten sind zu der kostenfreien 
Veranstaltung eingeladen. Um Anmeldung 
mit Namen und Telefonnummer per E-Mail 
an presse@hochtaunus-kliniken.de wird ge-
beten. Eine telefonische Anmeldung ist wo-
chentags von 12 bis 16 Uhr unter 06172-
141345 möglich.  
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Oder fordern Sie unverbindlich Infomaterial an: 
HausplusRente GmbH | Bockenheimer Landstr. 17-19 | 60325 Frankfurt
am Main | E-Mail: info@hausplusrente.de

am 26. März, um 15 Uhr in Frankfurt
Herzliche Einladung zur Infoveranstaltung

Anmeldung unter    069 98 97 279 47
oder www.hausplusrente.de/veranstaltungen

Ihre Immobilie als Geldquelle im Ruhestand.

ORTHOPÄDISCHE PRAXIS 
DR. A. HOFMANN
Höhestr. 33 · 61348 Bad Homburg
praxis@orthop-hofmann.de
www.ortho-praxis-hofmann.de

Telefonische Terminvereinbarung für Hausbesuche 

unter 06172-737838

                

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                imDanke an über 125.000

online-Leser Woche für Woche

Einfach „brillant“: Ein 
Mord im Namen der Sensation
Oberursel (aks). Frauen sollten nicht denken, 
geschweige denn mitdenken und vor allem 
keine Kriminalfälle aufklären, denn – da sind 
sich die anwesenden Männer Sherlock Hol-
mes (Harald Tietz), Dr. Watson (Michael 
Scheibel) und der Inspektor von Scotland 
Yard (Anna Altheim) mit seinem jungen 
Hilfssheriff (Dennis Dern) einig – „Frauen 
sind keine Männer“. Es reiche vollkommen 
aus, wenn sie als treue Haushaltshilfen ihre 
P�icht erfüllten oder als schöne Verführerin-
nen Männer bespaßten, auch wenn sie dabei 
so berühmt-berüchtigte Spürnasen wie Sher-
lock und Watson um das kleinste bisschen 
Verstand bringen, wie es die  Komödie „Sher-
lock in love“ von Kai Hinkelmann zum Bes-
ten gibt. 
Martha (Barbara Semeras), Haushälterin im 
Hause Sherlock, die eins und eins zusammen-
zählen kann und daraus die richtigen Schlüsse 
zieht, lässt sich den Mund nicht verbieten – 
und schon gar nicht ihren detektivischen 
Spürsinn. Anders als die Herren der Schöp-
fung, die sich wegen allzu viel männlichem 
Machtgehabe und weiblichen Verlockungen 
nicht so richtig konzentrieren können, löst sie 
mit Intuition und einer feinen Spürnase die 
Fälle des berühmten Sherlock und seines kon-
genialen Partners Dr. Watson. „Cherchez la 
femme“ eben! Dass sie dabei eine Frau über-
führt, passt „brilliant“ ins Bild.
„Sherlock in Love“ amüsierte das Publikum 
an drei Terminen in der „Portstrasse“ mit der 
Oberurseler Amateur-Schauspiel-Truppe 
„Szenenwechsel“ unter der Regie von Anna 
Altheim, die selbst als knurriger und begriffs-
stutziger Inspektor von Scotland Yard auf der 
Bühne stand. Es durfte von Herzen gelacht 
werden bei dieser spitz�ndigen Geschichte 
um einen vermissten „Cousin“, dessen Ver-
schwinden von zwei attraktiven „Damen“ zur 
Anzeige gebracht wird. Die (angeblichen) 
Schwestern Charlene (durchtrieben und skru-
pellos – Ulli Klein) und Suzie (zauberhaft 

verpeilt – Karin Maynadier) erobern mit 
Charme und gut gespielter Naivität die Szene 
sowie die Herzen der anwesenden „Master-
minds“ Watson und Sherlock, der schockver-
liebt mit der ach so tugendhaften Suzie nach 
vielen Wirrungen als Mrs. Holmes die Bühne 
verlässt. Durchtrieben �irtend erscheint als 
Dame der Unterwelt und Vierte im Bunde die 
frivole Angelina (herrlich halbseiden – Annet-
te Sterzel), die die meisten Herren aus eher 
unzweideutigen Situationen kennt. 
Was anfangs noch wie ein weiblicher Rache-
akt an Sherlock Holmes aussieht, endet tra-
gisch, und diesmal ist der Täter (wieder mal!) 
nicht der Gärtner. Auf der Suche nach ihrer 
persönlichen Sensationsstory, dem „Riesen-
knüller“, gibt die ehrgeizige Journalistin Pat-
ricia Lowsmith (nicht Highsmith) (Uta Patzi-
na – größenwahnsinnig in Lila und mit Steno-
block) vor lauter Aufregung, ohne es zu wol-
len, den entscheidenden Hinweis auf die per-
�de Mörderin – was der scharfsinnigen Mar-
tha in all dem Geplapper und Chaos nicht 
entgeht.  
Dank der Requisiteurinnen und Assistentin-
nen Margit Altheim und Susan Grünfeldt 
übertrafen die Schauspieler, im Stil von 1900 
kostümiert und gut frisiert, alle Erwartungen 
in der „Portstrasse“ vor ausverkauften Reihen. 
Ihre Spielfreude, mit der sie diesem heiteren 
Verwirrspiel Witz und Spannung einhauchten, 
wirkte ansteckend ,und das Publikum spende-
te ausgelassen den wohlverdienten Applaus. 

! Das Ensemble des Vereins „Szenenwech-
sel“ spielt „Sherlock in Love“ am Sams-
tag, 23. März, um 19 Uhr und am Sonn-

tag, 24. März, um 15 Uhr in der Liederbach-
halle, Wachenheimer Straße 62, in Lieder-
bach. Karten sind im Vorverkauf für 14 Euro 
erhältlich bei Schreibwaren Sulikowski, In 
den Eichen 2, in Liederbach oder per E-Mail 
an info@szenenwechsel.net. An der Tageskas-
se kostet der Eintritt 16 Euro.

Schwere Fälle und leichte Mädchen im Hause Sherlock: Die Theatertruppe „Szenenwechsel“ 
amüsiert das Publikum mit weiblicher Schläue und männlicher Überheblichkeit. Foto: sura

Passionsgeschichte beim Public Viewing
Oberursel (ow). Was genau ist eigentlich an 
Karfreitag passiert? Wie lief das mit der Kreu-
zigung ab? Und warum glauben die Christen, 
dass Jesus von Nazareth nur drei Tage lang tot 
war? Die „Passion“, das Leiden und Sterben 
Jesu, ist eine der Grundlagen der westlichen 
Kultur, aber längst nicht allen geläu�g.
Das weiß man auch bei RTL. Zum wiederhol-
ten Mal produziert der Fernsehsender ein TV-
Spektakel, bei dem Tod und Auferstehung live 
dargestellt werden. In den vergangenen Jah-
ren haben rund drei Millionen Haushalte die 
Sendung eingeschaltet. Diesmal ist der be-
kannte Schauspieler Hannes Jaenicke als Er-
zähler mit dabei und inszeniert „die größte 
Geschichte aller Zeiten“, wie es in der Ankün-
digung durch den Sender heißt. Auch Ben 
Blümel als Jesus, Jimi Blue Ochsenknecht als 
Judas, Timur Ülker als Petrus sowie Francis 
Fulton‐Smith als Pilatus gehören zum Cast.
Musikalisch untermalt wird das Projekt von 
bekannten deutschen Popsongs, live gespielt 
und gesungen von prominenten Darstellern, 
einer großen Live‐Band und unterstützt vom 
großartigen Passions‐Chor. So entsteht ein 
abendfüllendes Musik‐ und TV‐Event mit be-
kannten Stars und über 250 Beteiligten, das 
live von mehreren bedeutenden Schauplätzen 
in Kassel deutschlandweit übertragen wird, 
eine mitreißende musikalische Inszenierung 
der bewegenden Geschichte von den letzten 

Tagen im Leben des Jesus Christus. Übertra-
gen wird das Event in alle Haushalte, sodass 
jeder einschalten kann, wenn Jesus mit seinen 
Jüngern isst, betet, verurteilt und geschlagen 
wird, nach Golgatha ans Kreuz geht und 
schließlich erzählt wird von seiner Auferste-
hung. Doch alleine muss es niemand schauen. 
Die evangelische Kreuzkirchengemeinde lädt 
ein, die Sendung zusammen mit anderen Inte-
ressierten zu verfolgen. Ab 20 Uhr zeigt sie 
am Mittwoch vor Ostern, 27. März, das Pro-
gramm auf der großen Leinwand im Kirchsaal 
im Goldackerweg 17. Für Snacks und Geträn-
ke ist gesorgt, auch die Möglichkeit, sich 
während der Veranstaltung zurückzuziehen, 
ein Schwätzchen zu halten oder mit anderen 
seelsorglich ins Gespräch zu kommen, ist ge-
geben. Der Eintritt ist frei.
Wer Lust bekommt, sich mit weiteren Fragen 
des christlichen Glaubens auseinanderzuset-
zen, für den gibt es ebenfalls ein Angebot. 
Ende April startet wieder ein Alpha-Kurs, den 
die Kreuzkirchengemeinde zusammen mit der 
Freien evangelischen Gemeinde in Bommers-
heim veranstaltet. An zwölf Abenden gibt es 
etwas Leckeres zu essen, einen knackigen Im-
puls und anschließend eine kleine Gesprächs-
runde. Beginn ist am Dienstag, 23. April, um 
19.30 Uhr mit einem Info-Abend, zu dem 
man alle Interessierten auch ganz unverbind-
lich kommen können.

Kolping-Treff 
mit Reichert
Oberursel (ow). Zu einem 
Treffen mit Pfarrer Reichert 
lädt der „Kolping-Treff am 
Nachmittag“ für den Diens-
tag in der Karwoche, 26. 
März, um 15 Uhr ins Kultur-
cafè Windrose, Strackgasse 
6,  ein. Zum Thema „In der 
Mitte der Nacht liegt der An-
fang eines neuen Tages – Die 
besondere Botschaft der 
Kar- und Ostertage“ gibt 
Pfarrer Reichert Anregungen 
und führt ein Gespräch mit 
den Teilnehmern.  Eine An-
meldung  ist nicht erforder-
lich. Gäste sind willkommen.

Wandersaison 
beginnt
Hochtaunus (how). Der Na-
turpark Taunus eröffnet die 
diesjährige Wandersaison. 
Alle Naturbegeisterten, vor 
allem Familien, sind zur ers-
ten Wanderung der Saison 
am Sonntag, 24. März, ein-
geladen. Treffpunkt ist um  
11 Uhr  am Parkplatz Wald-
schwimmbad in Kronberg.  
Nach einem kurzen Gruß-
wort des Vorstandsvorsitzen-
den des Naturpark Taunus, 
Ulrich Krebs, startet die 
rund 5,8 Kilometer lange 
Tour durch den Taunus. Sie 
dauert zwei bis drei Stunden 
und hat einen mittleren 
Schwierigkeitsgrad. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Mann tritt Polizeibeamten ins Gesicht
Oberursel (ow). Ein Mann hat am Freitag-
abend Einsatzkräfte der Polizei angegriffen 
und leicht verletzt. Gegen 20 Uhr kam es in 
der Straße „Am Gaßgang“ in Weißkirchen zu 
einem Polizeieinsatz. Grund war eine körper-
liche Auseinandersetzung zwischen zwei 
Hausbewohnern. Im Zuge dieses Polizeiein-
satzes erhielt ein 41-Jähriger einen Platzver-
weis. Diesem wollte der augenscheinlich 
stark alkoholisierte Mann jedoch nicht nach-
kommen und griff zwei Polizisten an, indem 
er sie wegschubste. Bei der anschließenden 
Festnahme leistete der Mann aktiven Wider-
stand und versuchte auch, einem Beamten die 
Schusswaffe aus dem Holster zu reißen. Die 
Beamten konnten dies jedoch rechtzeitig ver-
hindern. Nach der Festnahme brachten ihn die 
Einsatzkräfte in ein nahegelegenes Kranken-
haus, wo sein Gesundheitszustand überprüft 
und eine Blutentnahme durchgeführt werden 

sollte. Diese hatte die Staatsanwaltschaft auf-
grund der nun im Raum stehenden strafbaren 
Handlungen des Mannes zwischenzeitlich an-
geordnet. Im Krankenhaus beleidigte der 
Festgenommene wiederholt alle Beteiligten, 
darunter auch die Kräfte des Rettungsdienstes 
und der Polizei. Seine Aggressivität setzte 
sich auch bei der anstehenden Blutentnahme 
fort. Hier trat er gezielt gegen den Kopf eines 
Polizeibeamten und traf ihn unterhalb des Au-
ges. Erst nach mehreren Stunden beruhigte 
sich der Beschuldigte. Weitere Maßnahmen 
waren nicht mehr erforderlich, sodass er im 
Lauf der Nacht wieder auf freien Fuß gesetzt 
werden konnte. Ihn erwarten nun mehrere An-
zeigen, unter anderem wegen gefährlicher 
Körperverletzung, Beleidigung und tätlichen 
Angriffs gegen Vollstreckungsbeamte. Die 
von ihm angegangenen Polizeibeamten konn-
ten trotz der Angriffe ihren Dienst fortsetzen.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
23. bis 29. März 2024

Vertrauen Sie Ihren eigenen Fä-
higkeiten und setzen Sie im be-
ruflichen Be-reich klare Akzente: 
Von den blumigen Reden eines 
Mitbewerbers sollten Sie sich 
nicht beeindrucken lassen.

Sie können sich zufrieden zu-
rücklehnen: Bisher hat alles 
bestens geklappt, und Sie haben 
tatsächlich keinen Grund, sich 
zu beklagen. Eine gute Zeit steht 
Ihnen bevor!

In dieser Woche kann endlich 
ein geschäftlicher Durchbruch 
glücken. Setzen Sie sich an die 
Spitze der Bewegung, damit Ihr 
Anteil am Kuchen nicht zu klein 
ausfällt!

Ein klärendes Gespräch am Ar-
beitsplatz führen Sie zur Wo-
chenmitte sehr einfühlsam und 
zielorientiert – und Sie können 
mit guten Einfällen für Lösungs-
strategien punkten. 

Die weitere Erörterung des 
Sachverhaltes sollten Sie besser 
vertagen: Da würde mehr Ver-
wirrung als Klärung entstehen. 
Und das kann nicht in Ihrem In-
teresse sein.

Werden Sie nicht ungeduldig, 
wenn Sie in einer Sache noch 
etwas abwarten müssen. Die Er-
füllung Ihrer Wünsche rückt in 
unmittelbare Nähe, nur erzwin-
gen können Sie sie nicht!

Die beruflichen Forderungen ge-
hen Ihnen leicht von der Hand: 
Deshalb haben Sie auch ein 
wenig Zeit für ein Familienmit-
glied, das eine schwere Aufgabe 
zu erledigen hat.

Sie müssen in Zukunft die ver-
schiedenen Aufgabengebiete 
stärker voneinander abgrenzen. 
Nur so sind einige Rollenkon-
flikte zu verhindern, die sich läh-
mend auswirken würden.

Manches kommt Ihnen derzeit 
recht verworren und unüber-
sichtlich vor. Doch zur Wochen-
mitte erkennen Sie auf einmal, 
wer für diesen Zustand verant-
wortlich ist.

Wenn Sie in dieser Woche Ihre 
kreative Ader ausleben, werden 
Sie extrem erfolgreich sein: Sie 
finden Lösungen für Probleme, 
an denen andere immer wieder 
gescheitert sind.

Lassen Sie nicht zu, dass an-
dere nach Gutdünken über Ihr 
Leben entscheiden. Machen Sie 
deutlich, wo Grenzen sind, deren 
Überschreitung Sie nicht akzep-
tieren werden.

In Herzensangelegenheiten will 
es offensichtlich nicht so recht 
vorangehen. Lächeln und Ruhe 
bewahren, das pendelt sich alles 
bald wieder ein. Die glücklichen 
Stunden kommen schon.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote • Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche • Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

Stadtführungen gibt es jetzt 
auch in Spanisch und Koreanisch
Oberursel (gt). Oberursel ist eine internatio-
nale Stadt, und eine Statistik auf der städti-
schen Webseite zeigt, dass die am stärksten 
vertretene Staatsangehörigskeitsgruppe unter 
den ausländischen Einwohnern die Koreaner 
sind. Diese Bevölkerungsgruppe von immer-
hin 900 Personen hat seit vergangenem Sams-
tag nun die Möglichkeit, bei einer Führung in 
ihrer eigenen Landessprache mit dem neuen 
Stadtführer Dungyon Shin mehr über Oberur-
sels Altstadt zu lernen. Der 20-jährige ist in 
Deutschland geboren und studiert derzeit auf 
Lehramt an der Goethe-Universität in Frank-
furt. Über einen Lehrer an der Frankfurter In-
ternational School, wo er vor einigen Jahren 
ein Praktikum absolvierte, erfuhr er von der 
Suche nach neuen Stadtführern.
Ebenfalls neu im Touristikangebot der Stadt 
sind Stadtführungen auf Spanisch, denn auch 
wenn verhältnismäßig wenig Spanier in Ober-
ursel leben, andere Einwohner, wie der neue 
Stadtführer selbst, kommen aus Lateinameri-
ka. Hugo Casallo wurde vor 44 Jahren in Peru 
geboren und zog vor 16 Jahren nach Oberur-
sel. Der Psychologe und Betreuer für Men-
schen mit Behinderungen wurde von der Lei-
terin des Vortaunusmuseums, Renate Messer, 
vermittelt. Er würde auch gerne andere Füh-
rungen, etwa in der St.-Ursula-Kirche, auf 
Spanisch anbieten.
Bürgermeisterin Antje Runge zeigte sich 
glücklich darüber, dass die neuen Führungen 
an�ngen. Sie betonte, wie wichtig es sei, die 
Geschichte der Stadt weiter zu vermitteln. 

Hugo Casallo bestätigte, dass die Geschichte 
wichtig sei, um die Fehler der Vergangenheit 
nicht zu wiederholen. Für ihn ist Oberursel 
eine ruhige Stadt für Familien, die auch eine 
Metropole in der Nähe haben wollen. Viele 
der Einwohner aus Lateinamerika seien we-
gen des Handelsplatzes oder des Flughafens 
hierher gekommen, erklärte er.
Als Gast am Samstag dabei war Generalkon-
sul Kyungsok Koh des Konsulats der Repub-
lik Südkorea mit seiner Frau Hyunsun Sohn. 
Er erzählte, dass 300 000 Touristen jedes Jahr 
nach Frankfurt kommen. Vielleicht werden 
einige von ihnen dann zukünftig an den Füh-
rungen in Oberursel teilnehmen.
Weiteren Gäste für die Führungen hatten nicht 
den Weg zum Museumshof gefunden, und so 
startete die kleine Gruppe mit der Führung 
und dem ersten Halt am St.-Ursula-Brunnen. 
Dungyon Shin führte anschließend die Grup-
pe zum historischen Rathaus, zur St.-Ursula-
Kirche, zur alten Stadtmauer und anschlie-
ßend über die Bleiche am Apfelweinbrunnen 
und Fastnachtsbrunnen vorbei zurück zum 
Marktplatz, wo die Führung bei den Stolper-
steinen am Feinberghaus endete.

! Die neue Führungen in spanischer und 
koreanischer Sprache können per E-Mail 
an tourismus@oberursel.de angefragt 

werden. Führungen auf Englisch und Franzö-
sisch sind ebenfalls möglich. Die Stadtführun-
gen auf Deutsch �nden immer am ersten 
Samstag im Monat statt.

Am Malerwinkel macht die kleine Gruppe halt für ein Foto (v. l.): Steve Schwab (Stadtmarke-
ting), Hugo Casallo, Antje Runge, Hyunsun Sohn, Dungyon Shin, Kyungsok Koh. Foto: gt

Rückbildungskurs bei der TSGO
Oberursel (ow). Die TSG Oberursel bietet ab 
17. April einen neuen Rückbildungskurs an. 
Nach einer Schwangerschaft ist ein gezieltes 
Aufbautraining nötig, um den Körper Schritt 
für Schritt wieder an die Belastungen und He-
rausforderungen des Alltags heranzuführen. 
Zurück zum Wohlfühlkörper – mit Übungen 
für den stabilen Beckenboden, einen �achen 
Bauch, einen gesunden Rücken und straffes 
Bindegewebe! Körperliche Fitness und viele 
Gesundheits-Tipps für den Mama-Alltag wer-
den unter der Leitung von Elisabeth Welteke, 
zerti�zierte Trainerin BeBo-Konzept, vermit-

telt. Ein Start wird ab der siebten Woche nach 
Geburt empfohlen. Nach einem Kaiserschnitt 
kann eine ärztliche Untersuchung klärend für 
den Beginn mit dem Training sein. Die Babys 
können zum Kurs mitgebracht werden. 
Der achtwöchige Kurs �ndet mittwochs von 
9.30 bis 10.45 Uhr im Vereinshaus, Korfstaße 
4, Rolf-Vaupel-Saal, statt. Die Kosten betra-
gen 96 Euro, für Mitglieder 64 Euro. Weitere 
Informationen im Internet unter www.tsg-
oberursel.de oder unter Telefon 06171-51860, 
Anmeldung per E-Mail an info@tsg-oberur-
sel.de.
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Der sanfte Weg zu weniger Schmerz  
und mehr Beweglichkeit

Veranstalter: 
Praxis Dr. Anton           Louisenstr. 101                   61348 Bad Homburg  
Tel.: 06172-28880          www.praxisdranton.de       info.badhomburg@praxisdranton.de 

INFORMATIONSABEND  

MITTWOCH, 27. MÄRZ 2024  
VON 17:30 – 20:00 UHR

FACHVORTRÄGE  

� Was hilft bei Arthrose? 

� Schmerzen in der Schulter: Was tun? 

� Meniskusriss: Muss immer operiert werden? 

REFERENTEN 

� Dr. med. Alexander Anton, Praxisinhaber und Facharzt für 
Orthopädie & Unfallchirurgie 

� Prof. Dr. med. Georg Kovacs, Facharzt für Orthopädie & 
Unfallchirurgie 

Unsere Fachärzte werden Sie kompetent über die neuesten 
Erkenntnisse und Therapiemethoden informieren und Ihnen 
persönlich für Fragen zur Verfügung stehen. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung, da es sich um eine 
kostenlose Veranstaltung handelt: termin@praxisdranton.de   
Ansonsten kann ein Sitzplatz nicht garantiert werden!

und mehr Beweglichkeit

4  

Netzwerk sucht Ehrenamtliche
Oberursel (ow). Das Netzwerk Bürgeren-
gagement Oberursel (NBO) sucht engagier-
te Ehrenamtliche, aktuell Interessierte im 
Bereich Bildung und Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen, für das neue Projekt 
„Oberursel macht Schule“ oder in der 
Hausaufgabenbetreuung. Auch die Ausbil-
dung zum Engagement-Lotsen wird ange-
boten.
„Unser gesellschaftliches Leben in Oberur-
sel ist geprägt von einem großen Miteinan-
der. Ehrenamtliches Engagement nimmt 
dabei einen hohen Stellenwert ein. Ich be-
danke mich bei allen Bürgern, die schon 
ihre Zeit spenden. Freiwillige werden je-
doch immer gesucht. Haben Sie Interesse? 
Wenden Sie sich gerne an das NBO, sicher 
�ndet sich ein passendes Betätigungsfeld“, 
wirbt Bürgermeisterin Antje Runge für ein 

ehrenamtliches Engagement. Engagement-
Lotsen sind Ehrenamtliche, die durch das 
Land Hessen besonders geschult werden. 
Sie können dann beim NBO individuell bei 
der Organisation mitwirken, aber auch ei-
gene Projekte initiieren und begleiten.
Die Ausbildung erfolgt über die Landeseh-
renamtsagentur Hessen, in vier Blöcken 
(jeweils Freitag und Samstag) zwischen 
Mai und Oktober. Mitbringen sollte man 
Motivation und Eigeninitiative, Teamgeist 
und Kreativität. Bestimmte vorherige Er-
fahrungen in ehrenamtlichen Tätigkeiten 
sind erwünscht, aber nicht notwendig.
Ansprechpartnerin im Rathaus ist Iris 
Wick, Telefon 06171-502346 oder per E-
Mail an iris.wick@oberursel.de. Sie nimmt 
bis Freitag, 5. April, Bewerbungen entge-
gen.

Gospelprojekt „Reaching Heaven“
Oberursel (ow). Zum 17. Mal lädt der Gos-
pelprojektchor „Joyful Voices“ mit einem 
P�ngstprojekt zum Mitsingen ein. Nach Os-
tern startet das Gospelprojekt „Reaching Hea-
ven“. Dem Himmel ein Stückchen näher sein 
– wer wünscht sich das nicht, besonders in 
Anbetracht der vielen Negativnachrichten aus 
aller Welt, die täglich auf die Menschen ein-
prasseln. Die Musik und der Gesang haben da 
einen ganz besonderen Weg in Richtung 
„Himmel“ gefunden…
Das neue Gospelprojekt der „Joyful Voices“ 
lädt ein, zusammenzukommen, zusammen zu 
singen und in der Gospelmusik Freude, Be-
geisterung, Zuversicht und gemeinsam mit 
vielen anderen Sängern hin und wieder „ein 
Stückchen Himmel“ zu erleben. An mehreren 
Abenden und einem Probentag wird unter der 

Leitung von Kantorin Gunilla Pfeiffer ein 
vielseitiges Programm an modernen Gospel-
songs erarbeitet, das am P�ngstwochenende 
in zwei fröhlichen Gospelgottesdiensten in 
der evangelischen Christuskirche, Ober-
höchstadter Straße 18,  und in der evangeli-
schen Auferstehungskirche, Ebertstraße 11, 
mit einer professionellen Band erklingen 
wird.
Eingeladen sind alle, die Spaß am gemeinsa-
men Singen haben, egal, ob sie zu den erfah-
renen Chorsängern zählen oder neugieriger 
Einsteiger sind und das Singen in großer Ge-
meinschaft einfach mal ausprobieren möch-
ten. Informationen gibt es unter Telefon 
06171-913160 und sowie im Internet unter 
www.christuskirche-oberursel.de und www.
auferstehungskirche-oberursel.de.

Neue Gasleitung 
erfordert Vollsperrung
Oberursel (ow). Die Füllerstraße wird von 
Samstag, 23. März, bis Freitag, 12. April, 
voll gesperrt. Grund ist die Erneuerung der 
Gasleitung im Kreuzungsbereich der Ober-
höchstadter Straße. Die Füllerstraße wird zur 
Sackgasse, Anwohner können ihre Grund-
stücke erreichen. Es wird eine Umleitungs-
strecke Richtung Stadtmitte über die Straße 
„Am Rahmtor“ und Eppsteiner Straße und 
eine Umleitung Richtung Stierstadt über die 
Königsteiner Straße und „An der Heide“ ein-
gerichtet.  Die Hospitalstraße wird zur Ein-
bahnstraße. Am Dienstag, 26., und Mitt-
woch, 27. März, wird die Ampel in der Fül-
lerstraße/Am Rahmtor umgerüstet. Das 
Steuergerät wird erneuert und die Signalge-
ber werden auf LED-Technik umgebaut. 
Während der Arbeiten ist die Ampel außer 
Betrieb. Die Verkehrsteilnehmer werden ge-
beten, in dieser Zeit vorsichtig an die Ampel 
heranzufahren beziehungsweise heranzulau-
fen. Der Ausführungszeitraum wurde in die 
Osterferien gelegt, da sich die Ampel auf 
dem Schulweg für die Grundschule Mitte be-
�ndet. Die Stadtbuslinien 43 und 44 verkür-
zen von Samstag, 23. März, bis voraussicht-
lich Freitag, 12. April, ihre Strecke und fah-
ren von Stierstadt kommend von der Ober-
höchstadter Straße direkt über die Adenauer-
allee beziehungsweise Feldbergstraße zum 
Bahnhof. Die Haltestellen „Holzweg“, „Epp-
steiner Straße“, „Marktplatz“ und „Am 
Rahmtor“ werden in beiden Richtungen 
nicht angefahren. In der Oberhöchstadter 
Straße werden in beiden Richtungen Ersatz-
haltestellen vor dem Rathaus und in der 
Nähe der Arkaden eingerichtet. 

Ostermarkt in der Klinik
Hochtaunus (how). Ostern naht, und wer 
noch die eine oder andere Idee für die pas-
sende Deko oder ein hübsches Mitbringsel 
sucht, ist eingeladen, sich bei einer Tasse 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen an 
den bunten Ständen auf dem Ostermarkt in 
den Hochtaunus-Kliniken inspirieren zu 
lassen. Angeboten werden liebevoll ange-
fertigte Handwerkskunst, Blumengestecke, 
Patchwork, Schmuck oder auch märchen-
hafte Puppen. Klar, dass keiner hungrig 
bleiben muss: Die Grünen Damen verwöh-
nen Besucher mit selbstgebackenen Waf-
feln, Kaffee und Kuchen. Der Ostermarkt 
�ndet am Freitag, 22. März, von 12 bis 18 
Uhr im Foyer der Klinik, Zeppelinstraße 20, 
statt.

Das Osterfest kann kommen! 

Der St.-Ursula-Brunnen ist seit dem Wochenende als Osterbrunnen geschmückt und leuchtet 
festlich in bunten Frühlingsfarben dank des gemeinsamen Einsatzes der „Kerbeborschen“ Va-
lentin Steden, Jonathan Mehlhart, Stefan „Stöf“ Maaß, Marius Klier (im Brunnen; v. l.), Chris-
toph Spreitzer (r.) und der „Eierfrau“ Ina Pape. Foto: sura

Grüne gehen in den Bürgerdialog
Oberursel (ow). In den nächsten Monaten 
stellen sich die Grünen inklusive ihrer Stadt-
verordneten und Ortsbeiratsmitglieder dem 
Dialog mit den Bürgern des jeweiligen Stadt-
teils. Damit möchten die Mandatsträger die 
Möglichkeit nutzen, ganz unkompliziert ins 
Gespräch zu kommen.
Unter dem Motto „Orschel, was geht?“ freuen 
sich die gewählten Vertreter über Anregungen, 

Lob und Kritik und neue Ideen der Oberurse-
ler. Den Beginn machen die Grünen in der 
Vorstadt: Am Samstag, 23. März, von 11 bis 
13 Uhr stellen sich die Stadtverordneten und 
die Mitglieder des Ortsbeirats Mitte an einem 
Infostand den Fragen und Anregungen der 
Bürger. Die weiteren Termine für die einzel-
nen Ortsteile werden jeweils kurzfristig be-
kanntgemacht.
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Oster-Verlosung

Insbesondere wenn Kinder mit im Spiel sind. Was 
wäre ein Ostermorgen, wenn der Osterhase nicht 
im Garten bunte Eier versteckt hätte? Und wo ließe 
es sich in einer der ersten Frühlingsnächte schö-
ner gemeinsam feiern als rund um ein Osterfeuer 
herum? Aber schimmern nicht gerade in solchen 
Momenten alte Bräuche durch?
Das Osterfeuer ist in ganz Europa weit verbrei-
tet, wenn auch von Region zu Region recht unter-
schiedlich. Es hat seinen Ursprung in vorchristli-
chen kultischen Frühlingsfeuern, die in früherer 
Zeit häufi g auch „Hildebrand“ genannt wurden – 
„heiliger Brand“. Die Flammen sollten Hexen und 
alles Böse abwehren. Eng damit verknüpft ist der 
vor allem in Süddeutschland verbreitete Brauch, 
am Karsamstag riesige Räder aus Reisig in Brand 
zu stecken und sie mit langen Stangen von den 
Bergen ins Tal hinunterzurollen. 
Das Osterfeuer soll aber auch an die Auferstehung 
Christi erinnern. Die Feier der christlichen Oster-
nacht als Lichtfeier lässt sich bereits seit dem vier-
ten Jahrhundert nachweisen. Das helle Leuchten 
gilt als Überwindung des Todes. So wird die Oster-
kerze feierlich in die dunkle Kirche getragen, wo im 
Gottesdienst die Gläubigen ihre eigenen Kerzen ent-
zünden. Früher trugen Kinder das Osterfeuer mit 
glimmenden Baumschwämmen nach Hause, damit 
dort die Herdfeuer neu entzündet werden konnten. 

Auf diese Weise wurde der Ostersegen als Zeichen 
der Auferstehung in die Häuser getragen. 
Doch wie kommt der Osterhase in das Osterfest? 
Und warum versteckt das Langohr bemalte Eier, 
die es ja wohl nicht selbst gelegt, sondern irgend-
wie den Hühnern entwendet haben muss? In der 
frühchristlichen Tiersymbolik steht der Hase als 
Symbol für Jesus Christus, der im Tod das Leben 
gebracht hat. Denn der Hase hat keine Augenlider 
und schläft somit mit offenen Augen. Nach Ansicht 
der frühen Christen wachte er damit wie Christus 
über die Seinen. Darüber hinaus steht der Hase seit 
Urzeiten für Fruchtbarkeit und Zeugungskraft. An-
gesichts seiner immensen Vermehrung durch bis 
zu 20 Junge im Jahr ist das kein Wunder. Wenn das 
kein Symbol für das Leben ist! 
Vom Osterhasen als Überbringer von Ostereiern 
wird erstmals in alten Aufzeichnungen aus Zürich 
berichtet. Vermutlich steckt dahinter die seit dem 
zwölften Jahrhundert praktizierte Eierweihe, die 
darin bestand, dass gesegnete Eier in den Äckern 
vergraben wurden, um die Fruchtbarkeit und das 
Wachstum zu fördern und die Ernte vor Unwettern 
zu schützen. Und weil die scheuen Hasen nach ei-
nem kalten Winter hungrig in Gärten und Feldern 
nach Nahrung suchen, könnte daraus die Idee ent-
standen sein, dass sie es sind, die bei dieser Gele-
genheit dort die Ostereier verstecken.

Ostern ist eines der wichtigsten Feste im Jahreslauf. Dabei verlieren die Ursprünge 
des Festes und mit ihnen verbundene Traditionen zunehmend an Bedeutung, doch 
die arbeitsfreien Feiertage werden hochgeschätzt und gern genutzt für Freizeitak-
tivitäten oder um mit der Familie gemeinsame Unternehmungen zu starten.

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

A�es  bereit  für 

die Gartensais�?

Citrus-Mix-
Stämmchen 
versch. Sorten, 
z.B. Zitronen-
Stämmchen,

 20 cm, 
ca. 60 cm hoch

Stück 

39.99

34.99

Stück 

11.99

9.99

Schopflavendel
Lavandula stoechas, 
buschig wachsend, 
mit duftenden 
Blüten,

 19 cm

SONNTAGS VON 
11 – 16 UHR FÜR  
SIE GEÖFFNET!*

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr • Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit 

passendem Zubehör und Floristik.

KAUF 2
UND SPAR DABEI!

Sie erhalten auf das
2. Paar

20%
RABATT

(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere Paar und 
für nicht reduzierte Ware)

Neue Kollektionen
eingetroffen

Sie suchen ein Kauferlebnis mit Genuss und der Gewissheit, 
damit zu einer gerechteren Welt beizutragen? Dann sind Sie 
im WELTLADEN Oberursel genau richtig.

Kunsthandwerk – hinter diesem Begriff verbirgt sich die gan-
ze Fülle des Angebots im WELTLADEN Oberursel. Ob Sie ein 
individuelles Geschenk suchen oder nach einem originellen 
Gebrauchs- oder Deko-Gegenstand für sich selbst Ausschau 
halten – im WELTLADEN Oberursel werden Sie fündig!

Weltladen Oberursel · Strackgasse 6
Mo–Fr 10.00–18.30 Uhr · Sa  10.00–15.00 Uhr
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7 Gewinner gesucht
Der Hochtaunus Verlag verlost einen 100-Euro- 
Gutschein sowie sechs 50-Euro-Gutscheine. Dazu 
muss die nachfolgende Frage richtig be- 
 antwortet und mit vollständiger Adress angabe 
bis Montag, 25. März 2024, per E-Mail an
verlag@hochtaunusverlag.de oder per Post -
karte an den Hochtaunus Verlag, Stichwort:
„Oster-Verlosung“, Vorstadt 20, 61440 Oberur-
sel, geschickt werden. 

Die Frage lautet:

WAS FEIERN 
DIE CHRISTEN MIT 
DEM OSTERFEST?

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Jeder Teil-
nehmer darf sich am Gewinnspiel nur einmal 
beteiligen. Mitmachen können Jugendliche ab 
16 Jahren und Erwachsene. Es entscheidet das 
Los. Die Gewinner werden in der kommenden 
Aus gabe der Oberurseler Woche veröffentlicht.

Die Gutscheine liegen zur persönlichen Abho-
lung während der Öffnungszeiten in der Ge-
schäftsstelle des Hochtaunus Verlags bereit.

GEWINNE
1 x 100 €

UND 6 x 50 €

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Gutschein 
für einen  

kostenlosen 
7-Punkte- 

Sommercheck
Ihres Fahrzeuges 

Gilt nur in Verbindung mit einem kostenpflichtigen 
Räderwechsel für nur 20,- Euro 

Gilt nur in Verbindung mit einem kostenpfl ichtigen
Räderwechsel für nur 25,- Euro

Der Frühling kommt
– der Räderwechsel

steht bevor!
Wir sind Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr

und Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr für Sie da.

Wir wechseln Ihre Räder und Reifen und lagern
diese bei Bedarf ein.

Außerdem fi nden Sie bei uns günstige
Marken-Reifen in verschiedenen Größen

aller bekannten Hersteller.

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns
oder lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Tel. 0 61 71 - 9 78 55 33

�Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter: www.libra-buchhandlung.de

Büchertipps 
fürs
Osternest

150/2

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 12 21. 3. 2024  x       Osterverlosung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Untere Hainstraße 2 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 / 97 37 10 · Fax 061 71 / 9 87 97 63

www.schaumalrein.de

Wir feiern weiter ...

25%
...  feiern Sie mit uns 25 Jahre

Fachberatung rund um
Betten, Gardinen und mehr.
Sparen Sie bis zum 30. März 2024
25% auf Bestandsware.

Heinrich Burkard GmbH & Co. KG
Vorstadt 24 61440 Oberursel

Telefon 06171/5 45 51 Fax 06171/5 32 63
burkard.uhren.optik@euronet-server.com

UHREN · JUWELEN 

AUGENOPTIK · KONTAKTLINSEN

EIGENE WERKSTÄTTEN

REPARATUREN

UHREN

SCHMUCK

GRAVUREN

AUGENOPTIK

'AUGENPRÜFUNG'

SEHSTÄRKENBESTIMMUNG

KONTAKTLINSENANPASSUNG

OHRLOCHSTECHEN
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Tel.: 
069 -

247415058

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Foto: Marc Schrott

Expertenrat
Alkohol ist ein Zellgift!
Gerade sind Studien veröffentlicht worden, wie es um die Alkohol-
abhängigkeit in Deutschland steht. Und leider hat „Corona“ mit 
den vielen beruflichen, emotionalen und finanziellen Sorgen die 
Abhängigkeitszahlen gerade bei den Frauen nach oben getrieben.
Frauen vertragen weniger Alkohol als Männer. Da sie zumeist we-
niger Körpervolumen haben liegt eine geringere Konzentration des Enzymes für den 
Alkoholabbau (Alkoholdehydrogenase) vor. Aktuell sind 8 Millionen Frauen und 17 
Millionen Männer alkoholabhängig und damit für über 200 Folgeerkrankungen prä-
destiniert. Pro Jahr kommen 20.000 Neuerkrankungen bedingt durch Alkohol dazu. 
Alkohol ist ein Zellgift und seine negative Wirkung reicht von Leberschäden über 
Krebs, Diabetes bis zur Herzerkrankung. Eine Modena-Studie weist darauf hin, dass 
Alkohol langfristig den Blutdruck steigert. Bei kontinuierlichem Konsum von vier Stan-
dardgetränken erfolgt eine systolische Blutdruckerhöhung um 5 mm HG. Als riskanter
Alkoholkonsum gilt für Frauen ein und bei Männern zwei Standardgetränke (kleines 
Bier/1/8tel Wein/Doppelter Schnaps/Glas Sekt) pro Tag.
Auf die Frage nach Nahrungsmittelergänzungen zur Förderung der Gesundheit ist 
meine Empfehlung oft: Lassen Sie den Alkohol einmal wenigstens für eine Fasten-
phase weg. Die Regeneration kann erstaunlich sein. Bei dauerhaftem Alkoholkonsum
entsteht ein B1-Mangel, der irreversible Gehirnschäden zur Folge haben kann.
Insofern kann nur bewusster Umgang helfen. Eine große Flüssigkeitszufuhr in Form 
von Wasser mit Elektrolyten (z. B. Elotrans) vor dem zu Bett gehen, hilft einem Kater 
vorzubeugen. Aber am besten hilft, auf den Alkohol zu verzichten.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der Prime-Website 06171
9161 444 beantworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach

xx, xx. xx xx 1 EXPERTENRAT

Internet-Fakes? 
Beratung nutzen!
Es gab noch nie so viele Heil-
versprechen im Internet wie in 
diesen Tagen. Abnehmen? Fit 
bleiben? Haarwuchs? Falten? 
Für alles gibt es Tröpfchen und 
Wundermittel nach minutenlan-
gen Vorträgen für den Superan-
gebotspreis. Seien Sie kritisch! 
Fragen Sie bei Ihrem Apotheker 
nach, was in den Präparaten 
steckt und wie hoch die Kon-
zentrationen sind. Denn allzu 
oft werden gute Wirkstoffe in 
viel zu geringer Dosierung für 
überteuerte Preise angeboten. 
Und wehe Sie haben einmal 
lange genug diesen Werbestra-
tegien zugehört, dann tauchen 
sie so oft auf, dass man schon 
meint, es wäre die Wahrheit. 
Hier kommt der erste Tipp. Lö-
schen Sich regelmäßig die Coo-
kies. Lassen Sie sich nicht von 
Multikapitalgesellschaften fan-
gen, denn diese verdienen nur 
mit Ihren Träumen. Wir haben 
in Deutschland eine großartige 
Situation. Die Beratung bei dem 
regional verfügbaren Apotheker 
ist kostenlos. Sie brauchen kei-
nen Termin und erhalten aktuelle 
Informationen, die wissenschaft-
lich fundiert und evidenzbasiert 
sind. „Fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker!“ denn zu den 
Aufgaben des Apothekerberufs 
gehört es, den Menschen ganz-
heitlich zu beraten. Individuelle 
Medikamenten-Kombinationen 
werden darauf geprüft, ob sie 

zusammen eingenommen wer-
den können. Der Apotheker kann 
auch beurteilen, ob der Preis 
zum gewählten „Mach mich fit 
und glücklich“-Präparat passt. 
Übrigens gilt besondere Vorsicht 
bei Produkten, die aus dem Aus-
land, wie Non-EU Länder, aber 
auch Osteuropa oder sogar die 
Niederlande stammen. Dort sind 
die staatlichen Regelungen teil-
weise schwächer und auch we-
niger streng kontrolliert.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Apotheker-
Preise?
In der Drogerie gibt es das bil-
liger? Magnesium, Tees und 
Nahrungsergänzungspräparate. 
Glauben Sie das auch? Das Vor-
urteil ist lange geprägt. Aber ist 
das noch zeitgemäß? Das Trauri-
ge ist, dass hier Birnen mit Äp-
feln verglichen werden. Denn 
wer schaut schon auf die Verpa-
ckung? Wir als Apotheker schau-
en ganz genau darauf. Es sind die 
Konzentrationen, die genauen 
Verbindungen der Wirkstoffe so-
wie bei pflanzlichen Präparaten 
deren genauer Gehalt, auf die es 
ankommt. Produkte, die in einer 
Apotheke empfohlen werden, 
haben eine weit größere Prüf- 
und Beweisstrecke hinter sich 
bringen müssen. 
Und dennoch sind alle Preise von 
verschreibungspflichtigen Arz-
neimitteln in Deutschland völlig 
gleich. Das ist durch die Apo-
theken-Arzneimittel -Preisver-
ordnung geregelt. Online-Apo-
theken im Ausland sind da auch 
nicht günstiger. Jedes Rezept 
kostet überall genauso viel.
Der Unterschied liegt im Service-
paket der lokalen Apotheken. Die 
fachliche Erstberatung ist kos-
tenlos. Wir produzieren spezielle 
Präparate auf Verordnung durch 
den Arzt. Die Servicezeiten rei-
chen über die Öffnungszeiten 
hinaus in die Nachtdienste. Mit 
unserer E-Autoflotte versuchen 
wir sogar bei Bedarf, die Medi-

kamente innerhalb eines Tages 
zum Patienten zu bringen. Das 
gelingt meistens, denn unser La-
ger wird 10-Mal täglich von un-
seren Lieferanten versorgt. Für 
unsere Kunden investieren wir 
in eine größtmögliche Verfügbar-
keit – ein großes Lager. Am Ende 
des Jahres können sich unsere 
Kunden einen Jahresauszug für 
die Steuererklärung machen las-
sen. 

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Alkohol ist 
ein Zellgift!
Gerade sind Studien veröffent-
licht worden, wie es um die Al-
koholabhängigkeit in Deutschland 
steht. Und leider hat „Corona“ 
mit den vielen beruflichen, emo-
tionalen und finanziellen Sorgen 
die Abhängigkeitszahlen gerade 
bei den Frauen nach oben getrie-
ben. Frauen vertragen weniger Al-
kohol als Männer. Da sie zumeist 
weniger Körpervolumen haben 
liegt eine geringere Konzentration 
des Enzymes für den Alkoholab-
bau (Alkoholdehydrogenase) vor. 
Aktuell sind 8 Millionen Frauen 
und 17 Millionen Männer alko-
holabhängig und damit für über 
200 Folgeerkrankungen prädes-
tiniert. Pro Jahr kommen 20.000 
Neuerkrankungen bedingt durch 
Alkohol dazu. Alkohol ist ein Zell-
gift und seine negative Wirkung 
reicht von Leberschäden über 
Krebs, Diabetes bis zur Herzer-
krankung. Eine Modena-Studie 
weist darauf hin, dass Alkohol 
langfristig den Blutdruck steigert. 
Bei kontinuierlichem Konsum von 
vier Standardgetränken erfolgt 
eine systolische Blutdruckerhö-
hung um 5mm HG. Als riskanter 
Alkoholkonsum gilt für Frauen 
ein und bei Männern zwei Stan-
dardgetränke (kleines Bier/1/8tel 
Wein/Doppelter Schnaps/Glas 
Sekt) pro Tag. 
Auf die Frage nach Nahrungs-
mittelergänzungen zur Förde-
rung der Gesundheit ist meine 
Empfehlung oft: Lassen Sie den 
Alkohol einmal wenigsten für 

eine Fastenphase weg. Die Re-
generation kann erstaunlich sein. 
Bei dauerhaftem Alkoholkonsum 
entsteht ein B1-Mangel, der irre-
versible Gehirnschäden zur Folge 
haben kann. 
Insofern kann nur bewusster Um-
gang helfen. Eine große Flüssig-
keitszufuhr in Form von Wasser 
mit Elektrolyten (z.B. Elotrans) 
vor dem zu Bett gehen, hilft ei-
nem Kater vorzubeugen. Aber am 
besten hilft, auf den Alkohol zu 
verzichten.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Kollektives Glück nach 
35:32-Drama gegen Dotzheim
Oberursel (js). Trainer Florian See konnte 
in der ersten Ruhe nach dem Sturm aus gu-
tem Grund von einem Sieg seines Kollektivs 
reden. Mit einer Energieleistung, bei der das 
Team vor allem in der zweiten Halbzeit an 
seine derzeitigen Grenzen ging, hat der Auf-
steiger in der Handball-Landesliga vor be-
geistertem Publikum den klaren Favoriten 
HSG Dotzheim/Schierstein mit 35:32 Toren 
niedergerungen und seinen Platz im vorde-
ren Tabellendrittel verteidigt. Ein paar Mi-
nuten zuvor war der Coach noch wie ein 
Irrwisch an der Seitenlinie auf und ab geti-
gert, hat bis zum Schluss versucht, seine 
Jungs zu pushen. Vor allem das Tempo 
hochzuhalten gegen die Wiesbadener Vor-
städter, die an diesem Tag nicht ganz so 
breit aufgestellt waren wie die TSGO. Ein 
Lächeln nur noch im Rückblick auf das 
Hinspiel in der Dotzheimer Sporthalle Am 
Schelmengraben, aus der die Orscheler mit 
einer 28:41-Klatsche heimreisten. Bis auf 
Spitzenreiter TuS Holzheim hat Oberursel 
gegen alle Top-Teams der Liga mindestens 
einmal gewonnen oder ein Unentschieden  
geholt wie gegen Vize HSG Wettenberg.
Es war ein �ottes Spiel, eine zum Teil rasan-
te Partie, nicht hochklassig, aber von Tempo 
und Kampfgeist beseelt, mit vielen schönen 
Toren auf beiden Seiten angereichert, mit 
sehenswerten Flugeinlagen und tollen Tor-
hüter-Paraden auf Oberurseler Seite gar-
niert. Ein Spiel mit entscheidenden Wenden 
in jeder Halbzeit, in  dem die TSG Oberur-
sel zu Beginn der frühen Crunchtime nach 
45 Minuten die entscheidenden Hebel umle-
gen konnte. An den �otten Start wird sich 
Kilian Witzel vor allem erinnern, immer ein 
bisschen nur der dritte Torwart im Team. 
Diesmal bekam er zu Beginn seine Chance 
und war sozusagen der Player of the match 
bis zur 15. Minute. In den ersten zehn Mi-
nuten vernagelte er das Oberurseler Tor mit 
starken Paraden komplett, die TSGO kam 
über 4:0 zur 6:2-Führung. Als Dotzheim 

sich nach einigen technischen Fehlern  auf 
Oberurseler Seite auf 6:7 herangepirscht 
hatte, bahnte sich die Wende nicht nur an, 
der Favorit vollzog sie auch gnadenlos. Vier 
Tore in Folge zu eigener 10:7-Führung mar-
kierten diese Wende, bis zur Halbzeit war 
der Vorsprung beim deutlichen 19:14 auf 
fünf Tore angewachsen und die Gastgeber 
ernüchtert.
Aber sie kamen erneut mit Elan und als 
Überfallkommando aus der Kabine, am 
Ende sollte der zweite Durchgang mit 21:13 
an die Heimmannschaft gehen. Wie am An-
fang vier Tore in Folge, beim 18:19 aus 
Oberurseler Sicht wenige Minuten später 
wurden die Karten wieder neu gemischt, 
beim 23:22 in der 38. Minute nach vorheri-
gem Ausgleich durch den überragenden 
Rückraumakteur Timo Günther (neun Tore 
insgesamt) war der Weg zum Licht wieder 
frei. 
Die nach 45 Minuten relativ früh eingeläu-
tete Crunchtime mit geringerer Torfrequenz 
in der Anlaufphase begann mit dem 27:26 
für die TSGO. Dann die Adrenalin-Hoch-
phase des eingewechselten Torwarts Basti 
Lang, der wie Witzel am Anfang zu einem 
entscheidenden Rückhalt wurde. Binnen 
drei Minuten partierte er zwei Strafwürfe 
des erfolgreichsten Dotzheimer Werfers 
Moritz Schubert (12/7), Oberursel konnte 
erstmals zwei Tore (29:27) vorlegen und 
wenig später gar das 31:28 erzielen. Die 
dramatische Schlussphase markierten ein 
„Dreier“ der Gäste zum 31:31 mit einem da-
rauffolgenden „Dreier“ zur erneuten 
34:31-Führung. Tore  auf beiden Seiten in 
einem Tempo, das höheren Ansprüchen ge-
nügte. Auch die kollektiv starke Leistung 
der Oberurseler mit einer robusten Abwehr 
im zweiten Durchgang und zehn Torschüt-
zen auf der Scorerliste: Günther (9), Wien-
and (6), Haupt, Ljubic (je 4), Oliver Ave-
mann, Rummel, Dießner (je 3), F. Juli, J. 
Juli und Gogolin (je 1). 

Dressurturnier
Oberursel (ow). Die festlich 
geschmückte Casinohalle des 
Reit- und Fahrverein „St. Ge-
org“ Bommersheim in der 
Kalbacher Straße bietet Rei-
tern und Pferden am nächsten 
Wochenende von Freitag, 
22., bis Sonntag, 24. März, 
eine wunderschöne Kulisse 
für das große Dressurturnier. 
Geritten werden am Freitag 
ab 14 Uhr, am Samstag und 
Sonntag ab 9 Uhr Prüfungen 
in der Klasse E bis S. Ein 
großes Kuchenbüfett, die be-
liebten Pommes und weitere 
Köstlichkeiten werden von 
ehrenamtlichen Helfern des 
Reitvereins angeboten.

Basketball-Camp
Oberursel (ow). Auch Dennis 
Schröder und Dirk Nowitzki 
haben einmal klein angefan-
gen. Die TSG Oberursel ver-
anstaltet an Ostern wieder 
zwei Basketball-Ferien-
Camps für Jungs und Mäd-
chen von sechs bis 18 Jahren 
für Kinder aus Oberursel und 
Umgebung. Das Camp vom 2. 
bis zum 5. April ist für die Al-
tergruppen U12 bis U18, die 
Jüngeren von der U8 bis U12 
sind in der Woche darauf vom 
8. bis zum 12. April an der 
Reihe. Das Camp kann auch 
von Nicht-Mitgliedern und 
Einsteigern gebucht werden. 
Es beinhaltet Betreuung, Trai-
ning, Mittagessen, Getränke 
und Obst und �ndet täglich 
von 8.30 bis 16 Uhr in der 
Halle des Gymnasiums Ober-
ursel, Berliner Straße 11, statt. 
Eine Anmeldung ist im Inter-
net unter www.tsgo-basket-
ball.de/camp möglich.
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Die Volleyballer des TV Bommersheim erleben nach der Saison 2023/24 ein Wechselbad der 
Gefühle: die Männer haben den Klassenerhalt in der Oberliga Hessen geschafft, aber die 
Frauen müssen absteigen. Foto: gw

Der Jubel mit Fans über den Aufstieg kennt kaum Grenzen. Foto: Knobl

Sport in Kürze
Volleyball: In der Aufstiegsrunde der Oberli-
ga Hessen haben die Frauen der HTG Bad 
Homburg das „Endspiel“ beim TV Waldgir-
mes II mit 0:3 verloren und nach dem 22:25, 
19:25 und 17:25 den direkten Aufstieg in die 
Regionalliga Süd-West verpasst.
Fußball: Im Licher-Kreispokal für Reserve-
mannschaften kommt es im Halb�nale am 
heutigen Donnerstag um 20 Uhr zur Begeg-
nung zwischen dem SV Teutonia Köppern II 
und dem FV Stierstadt II.

SG Ober-Erlenbach: Die Jahreshauptver-
sammlung der Fußballabteilung �ndet am 
heutigen Donnerstag im Clubheim im Win-
gert-Sportpark statt und beginnt um 20.30 
Uhr.
Fußball: Auf der Sportanlage im Tannen-
wald in Oberstedten stehen sich die U17-
Nachwuchsmannschaften der Bundesligisten 
VfB Stuttgart und 1. FC Köln am Samstag 
um 13 Uhr in einem Freundschaftsspiel ge-
genüber. (gw)  

Volleyballer bleiben in der Oberliga
Oberursel (gw). In der Volleyball-Oberliga 
Hessen haben die Männer des TV Bommers-
heim am letzten Saisonspieltag durch einen glat-
ten 3:0-Erfolg beim Tabellen-Schlusslicht TG 
Naurod doch noch den Klassenerhalt geschafft.
Das Team um Spielertrainer Patrick Hehl 
konnte die Anspannung in der Kellerskopfhal-
le am Sonntagabend in positive Energie um-
setzen und setzte sich, wie schon im Hinspiel, 
ungefährdet mit 21:18, 21:14 und 25:18 in 
drei Sätzen durch. Mit neun Siegen in 18 Be-
gegnungen haben die TVB-Volleyballer in der 
Abschlusstabelle den siebten Platz unter zehn 
Mannschaften belegt. Absteigen müssen die 
TG Naurod und der Hünfelder SV.
Weiter spielten: SG Rodheim II – TuS Kriftel 
III 3:1, Hünfelder SV – TV Waldgirmes II 1:3, 
VC Ober-Roden – Eintracht Wiesbaden 3:1 
und TV Biedenkopf – Orplid Darmstadt 3:2.
Abschlusstabelle: VC Ober-Roden 41 Punk-
te/45:23 Sätze, 2. Eintracht Wiesbaden 
36/46:28, 3. TV Waldgirmes II 32/40:33, 4. 
TuS Kriftel III 29/39:36, 5. TV Biedenkopf 

28/39:38, 6. Orplid Darmstadt 26/35:38, 7. 
TV Bommersheim 25/39:38, 8. SG Rodheim 
II 25/35:40, 9. Hünfelder SV 22/31:39, 10. 
TG Naurod 6/16:52. 
Den Klassenerhalt in der Oberliga Hessen 
hingegen nicht geschafft haben die Frauen des 
TV Bommersheim, die beim Saison�nale am 
Samstag bei der TG Rotenburg mit 1:3 verlo-
ren haben und deshalb zusammen mit 
Schlusslicht VGG Gelnhausen und dem TuS 
Kriftel absteigen müssen. 
Das TVB-Team von Trainer Sebastian Kind 
wehrte sich beim „Abstiegs-Endspiel“ in Ro-
tenburg zwar nach Kräften, unterlag jedoch in 
vier Sätzen mit 23:25, 16:25, 25:22 und 20:25.
Weiter spielten: TG Wehlheiden – SG Volleys 
Marburg-Biedenkopf II 3:0 und VGG Geln-
hausen – TuS Kriftel 0:3.
Abschlusstabelle der Abstiegsrunde: 1. SG Vol-
leys Marburg-Biedenkopf II 16 Punkte/12:9 
Sätze, 2. TG Wehlheiden 13/11:9, 3. TG Roten-
burg 12/11:7, 4. TV Bommersheim 10/9:11, 5. 
TuS Kriftel 8/7:11, 6. VGG Gelnhausen 7/7:11.

TSGO-Basketballer wieder in 
der Landesliga nach 25 Jahren
Oberursel (ow). „Drei Meisterschaften und 
Aufstiege in vier Jahren sind einfach unglaub-
lich. Nach 25 Jahren sind wir wieder in der 
Landesliga und zurück auf der Basketball-
Landkarte in Hessen. Mir fehlen die Worte. 
Ein großes Danke an alle Helfer und Unter-
stützer, aber vor allem an das Team und Trai-
ner Terzic“, sagt freudestrahlend Michael 
Benner vom TSGO-Basketball-Vorstand. 
Durch den gewonnennen direkten Vergleich 
gegen den starken Aufsteiger Gudesding 
Frankfurt konnte der historische Triumph rea-
lisiert werden. Oberursels Erfolgscoach Amci 
Terzic fasst die erfolgreiche Saison im Ge-
spräch zusammen: „Dieser Titel bedeutet mir 
unheimlich viel mit dieser tollen jungen Trup-
pe. Ich bin sehr, sehr stolz. In meiner Karriere 
konnte ich viele Erfolge feiern, aber das ist 
ein ganz besonderer Moment. Der Verein hat 
nach Corona eine rasante Entwicklung nach 
oben gemacht. Oberursel Basketball ist in 
Hessen wieder bekannt. Ich bedanke mich bei 
allen im Verein, die diesen Erfolg mit uns 
möglich gemacht haben. Nächstes Jahr in der 
Landesliga wollen wir unser Können unter 
Beweis stellen und die Mannschaft weiter ent-
wickeln. Ich bedanke mich bei Kapitän Tim 
Breutner, unserem Oldie, und bei jedem Spie-
ler persönlich: K. Kotsopoulos, M. Harbusch, 

M. Galvano, A. Rozajac, F. Drobisch, T. Tim-
bars, A. von Ciriacy-Wantrup, R. Boente, L. 
Suhr, J. Schmahl, A. Zelic, B. Junker, N. Ro-
senkranz, L. Müller und T. Krull. Dazu danke 
ich den Betreuern Jana Mayer, Michael Ben-
ner, Mirko Franke und natürlich allen im 
Staff.“ 
Oberursel kann stolz sein und darf feiern. The-
ma Feier: Pressesprecher Oliver Knobl hatte 
mit dem Team schon alles organisiert, aber das 
letzte Heimspiel �el nach der kurzfristigen 
Absage vom Gegner Erlensee aus. „Bürge-
meisterin Antje Runge hatte zugesagt und sich 
sehr mit uns gefreut. Wir hatten Trommeln, 
viele Fans, Musik. Da waren wir schon etwas 
traurig. Die Ehrung wird mit der Bürgemeiste-
rin und TSGO-Präsident Holger Wortmann 
nachgeholt. Vermutlich bei der ersten Pokal-
runde Mitte April, sofern wir im Gymnasium 
Oberursel (GO) ein Heimspiel bekommen. 
Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr 
möchte auch kommen und ist als Oberurseler 
stolz auf das Team. Jetzt stehen unsere beiden 
Jugend-Ostercamps an und nach dem großen 
Erfolg beim Brunnenfest 2023 laufen die Pla-
nungen auf Hochtour für diesen Mai. Gerne 
darf die Brunnenkönigin bei uns auf der Kin-
dermeile wieder Körbe werfen“ , verrät Knobl 
mit einem Schmunzeln.

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: Eintracht Wald-Michel-
bach – DJK Sportfreunde Bad Homburg (Sa., 
16.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC 09 
Oberstedten – SV Gronau, SV Bosnien/Her-
zegowina Frankfurt – FV Stierstadt, FV Bad 
Vilbel – FC Karben, FC Neu-Anspach – SKV 
Beienheim (alle So., 15.00), SG Ober-Erlen-
bach – 1. FC-TSG Königstein, FG 02 Seck-
bach – FC Tempo Frankfurt, FC Olympia 
Fauerbach – FSV Friedrichsdorf, Türkischer 
SV Bad Nauheim – Spvgg. 05 Oberrad, FC 
Kalbach – Spvgg. O3 Fechenheim (alle So., 
15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-Ans-
pach II – 1. FC 04 Oberursel (So., 13.00), FC 
Mammolshain – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg, FSV Steinbach – Eintracht Oberur-
sel, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – SG 
Eschbach/Wernborn, SG Oberhöchstadt – 
DJK Sportfreunde Bad Homburg II, TSV Va-
tanspor Bad Homburg – SV Teutonia Köppern 
(alle So., 15.00), SG Westerfeld – FSV Fried-
richsdorf (So., 15.30).
Kreisliga A Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – SG Eschbach/Wernborn 
II (So., 13.00), SG Ober-Erlenbach II – 1 FC-
TSG Königstein II (So., 13.15), EFC Kron-
berg – FV Stierstadt II, SGK Bad Homburg 
– SV Seulberg, SG Eintracht Feldberg – FC 

06 Weißkirchen, FSG Merzhausen/Weilnau/
Weilrod – TV Burgholzhausen (alle So., 
15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: EFC Kronbrg – 
Eintracht Oberursel II, SG Oberhöchstadt II 
– TV Burgholzhausen (beide So., 13.00), SG 
Westerfeld II – SV Seulberg II, SG Eintracht 
Feldberg II – FC 06 Weißkirchen II (beide 
So., 13.15), Usinger TSG II – SV Bommers-
heim, SG Hundstadt – FSG Laubach/Gräven-
wiesbach/Mönstadt/Niederlauken (beide So., 
15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: FC 09 Oberstedten 
II – SV Bommersheim II, FSV Steinbach II – 
1. FC 04 Oberursel II (beide So., 12.45), TSV 
Vatanspor Bad Homburg II – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III (So., 13.00), SV Teutonia 
Köppern III – FSG Laubach/Grävenwiesbach/
Mönstadt/Niederlauken II (So., 14.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FVV 
Oberursel – SC Riedberg (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisliga A Hochtaunus: FC Lau-
bach – SC Weiß-Blau Frankfurt (Sa., 17.40), 
TSG Neu-Isenburg II – EFC Kronberg (Sa., 
18.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: 1. FVV 
Oberursel II – SG Westerfeld II (Sa., 15.00), 
FSG Brechen/Weyer – TV Burgholzhausen 
(Sa., 17.00), SV Seulberg – SG Egelsbach 
(So., 18.00). (gw)

Souveräner Sieg gegen Kleenheim
Oberursel (js). Die Verbindung der noch sehr 
jungen Spielerinnen der TSG Oberursel und 
der etwas älteren im reifen Handballalter wird 
auf dem Spielfeld immer besser. Ein schönes 
Beispiel dafür der 29:22-Sieg am Samstag in 
eigener Halle gegen  die Spielgemeinschaft 
aus Kleenheim und Langgöns. Am Ende ein 
souveräner Erfolg, bei dem sich etwa Anne-
Kalliste Baxmeyer eindrucksvoll nach vorne 
spielte. Eigentlich gehört sie ja zur B-Jugend, 
nun übernahm sie neben der starken neunfa-
chen Torschützin Berit Mies eine tragende 
Rolle im Rückraum der TSGO, denn dieser 
war nach dem Ausfall von Top-Torjägerin 
Jana Sellner, von Paula Weißenborn und 
Sasha Müller nahezu verwaist. Fünf Tore er-
zielte die 16-Jährige, sehr selbstbewusst war 
sie schon in den vergangenen Spielen auf der 
Linksaußen-Position aufgetreten.
Für den am Ende deutlichen Sieg brauchte die 
TSGO eine lange Anlaufzeit, enttäuschte aber 
auch in dieser Phase nicht. Ein ausgeglichenes 
Spiel in der ersten Halbzeit, in der meist 
Kleenheim mit einem Tor vorne lag. Mit 
11:12 ging es in die Pause, nach dem 11:13 in 
der 33. Minute zündete das Team von „Char-
ly“ Frölich vorne wie hinten den Turbo, legte 
binnen acht Minuten mit sechs Toren in Folge 
(je zweimal Berit Mies, Charlotte Ried und 
die starke Mittelblockerin Viktoria Oliver 
Avemann in ihrem erst dritten Spiel nach der 

Babypause) einen Zwischenspurt hin, der die 
Verhältnisse auf dem Spielfeld einschneidend 
änderte. Fortan war klar, wer das Spiel domi-
niert, beim 29:20 war der höchste Vorsprung 
erreicht.
Die HSG Hungen/Lich hat sich am Wochen-
ende zum Meister der Handball-Landesliga 
der Frauen gekürt und ist damit ihrer Favori-
tenrolle gerecht geworden. Zu den drei engs-
ten Verfolgern in der zweiten Reihe gehört 
weiterhin die TSG Oberursel, zwei Spieltage 
vor Saisonende winkt der zweite Platz in der 
Endabrechnung. Der Vize-Titel, ein Muster 
ohne sportlichen Wert, weil es keine Relegati-
onsrunde um den Aufstieg in die neu gebilde-
te Regionalliga gibt, er wäre dennoch ein 
schöner Lohn für das völlig neu gestaltete 
Team mit neuer Trainerin und neuen Zielen. 
Dies war zu Saisonbeginn nicht der direkte 
Wiederaufstieg in die Oberliga, sondern der 
Neuaufbau einer jungen, schlagkräftigen 
Truppe. Dies ist Charlotte Frölich ohne Zwei-
fel gelungen, es weht ein frischer Wind im 
Team. Wenn es am Ende der zweite Platz sein 
wird, gäbe es durchaus Grund zum Feiern 
nach dem letzten Heimspiel am letzten Spiel-
tag gegen Absteiger TSV  Griede. Spielt doch 
etwa die Hälfte der jungen Damen in ihrem 
zweiten Handballleben auch noch in der A-
Jugend oder gar in der B-Jugend der TSG 
Oberursel.

Bienert glänzt beim Weilnau-Cross
Hochtaunus (fk). Die 25. Jubiläumsau�age 
des Crosslaufs beim TuS Weilnau hatte mit 
knapp 100 Teilnehmern einmal mehr eine gute 
Resonanz. Am Ende waren es genau 93 Aktive, 
die sich der „Querfeldein-Herausforderung“ 
auf dem anspruchsvollen Kurs stellten.
Auf der Kurzstrecke – hier war eine 4350 Me-
ter lange Runde zu laufen – drückte Sebastian 
Bienert (LG Bad Soden/Neuenhain) dem Ge-
schehen eindrucksvoll seinen Stempel auf. 
Der konditionsstarke Altenp�eger aus Stein-
bach war schon mehrmals in Weilnau am 
Start. Diesmal setzte sich der Dauergast in 
starken 15:54 Minuten auf den ersten Platz. 
Damit hatte der M35er fast drei Minuten Vor-
sprung auf Paul Hein (18:40 min., Sieger 
M45). 
Bei den Frauen gab es einen „Heimsieg“ durch 
Heike Voigt (TuS Weilnau/W55). Die Lokal-

matadorin kennt die Strecke durch diverse 
Trainingsläufe quasi auswendig und hatte es 
nach 21:56 Minuten geschafft. Damit blieb sie 
klar unter der Vorjahresmarke von Margret 
Göttnauer (LG Bad Soden/Neuenhain).
Während die Kurzstreckenläufer durch-
schnaufen konnten, wartete auf die Teilneh-
mer auf der Langdistanz (8700 Meter) die 
zweite Runde. Hier hatte sich Benjamin Fuchs 
das Rennen auf dem anspruchsvollen Geläuf 
bestens eingeteilt. Der M35er im Trikot vom 
„Team Willpower Wehrheim“ benötige 34:18 
Minuten und hielt damit Daniel Rösch (1. 
M45 in 35:41 min.) auf Distanz. Schnellste 
Frau auf den beiden Runden war Simone Brü-
cken (TBC Königstein/W55), die nach 41:07 
Minuten die Ziellinie in der Weilnauer Cross-
Arena überquerte. Die Resultate sind im In-
ternet unter www.tusweilnau.de abrufbar.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 24. März
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 24. März
18 Uhr Abendgottesdienst mit Band, 
anschließend Saftbar (Fischer)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 24. März
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Schwalbe)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 23. März
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 24. März
18 Uhr Eucharistiefeier, Beginn am 
Wegkreuz Kalbacher Straße (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 24. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 24. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Degen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 24. März
11 Uhr Palmweihe an der Hospitalkirche, 
anschließend Prozession zur
St.-Ursula-Kirche, danach Eucharistiefeier 
(Reichert)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 24. März
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 24. März
10.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Kirchenkaffee (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst (Reinke)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 24. März
15 Uhr Hauptgottesdienst,
anschließend Bekenntniskunde (Ahlers)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 23. März
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 24. März
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Stahl)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 24. März
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 24. März
13 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Feier der Jubelkon� rmationsjubiläen
in St. Georg (Giese)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de

BESTATTUNGS-INSTITUT

W. S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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Internationaler Weltwassertag
Oberursel (ow). Jedes Jahr am 22. März ist 
internationaler Weltwassertag. In diesem 
Jahr steht er unter dem Motto „Wasser für 
den Frieden“. Die Aktionen, die anlässlich 
dieses Tages statt�nden, sollen den Grund-
stein für eine stabilere und wohlhabendere 
Zukunft legen. Ziel des Weltwassertages ist 
es, auf die Bedeutung des Wassers als Le-
bensgrundlage für die Menschheit aufmerk-
sam zu machen. Um auch bei Kindern schon 
früh das Bewusstsein für dieses Thema zu 
schärfen, bieten die Stadtwerke Oberursel 
seit vielen Jahren zum Weltwassertag Füh-
rungen für Schüler der dritten Grundschul-
klassen im Wasserhochbehälter Borkenberg 
an. Insgesamt elf Klassen hatten sich in die-
sem Jahr angemeldet. An vier Tagen nahmen 
sie an den Führungen teil und informierten 
sich über Qualität, Herkunft und Verteilung 
des Oberurseler Trinkwassers.
Trinkwasser ist das wichtigste und am bes-
ten kontrollierte Lebensmittel in Deutsch-
land, dies hatten die Drittklässler bereits 
theoretisch in diesem Schuljahr im Unter-
richt gelernt. An Ort und Stelle waren sie 
dann sichtlich beeindruckt von den Wasser-
mengen in den beiden Wasserkammern des 
Hochbehälters am Borkenberg – immerhin 
fassen die beiden Behälter insgesamt 14 
Millionen Liter Wasser und damit etwa den 
zweifachen Tagesbedarf für Oberursel. Die 

Schüler stellten viele Fragen an Elke Liedt-
ke, bei den Stadtwerken zuständig für Schul-
kommunikation. „Kann man in dem Hoch-
behälter auch schwimmen?“, wollten mehre-
re Schüler wissen. „Leider nein, niemand 
von euch möchte Wasser trinken, in dem 
vorher geschwommen wurde, das wider-
spricht den Hygieneregeln, und das Wasser 
wäre mit acht Grad Celsius auch viel zu 
kalt!“, antwortete Liedtke.
Außer der Besichtigung der Wasserkam-
mern erhielten die Schüler auch einen Ein-
blick in das unterirdische Rohrsystem des 
Wasserhochbehälters. An einem Modell er-
läutere Liedtke zudem, welchen Weg das 
Wasser nimmt, bis es aus der Wasserleitung 
kommt. 
„Wir in Oberursel können uns glücklich 
schätzen, Trinkwasser von so guter Qualität 
zu haben. Das ist nicht selbstverständlich. 
Daher liegt es uns am Herzen, auch die Klei-
nen schon für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit diesem kostbaren Lebensmittel 
zu sensibilisieren. Gerne unterstützen wir 
daher die Oberurseler Grundschulen, den 
Schülern nicht nur theoretisch das Thema 
Trinkwasser näher zu bringen. Die große 
Nachfrage nach den Führungen zeigt uns, 
dass diese Form des Anschauungsunterrichts 
sehr gut ankommt“, folgert Stadtwerke-Ge-
schäftsführerin Julia Antoni.

Schüler der Burgwiesenschule blicken bei der Führung durch den Hochbehälter Borkenberg 
in den beeindruckenden Rohrkeller. Foto: Jakob Weishaupt

Wanderung zum Forellengut
Oberursel (ow). Die Wanderer vom Wander-
club „BergAuf Oberstedten“ treffen sich am 
Sonntag, 24. März, um 9.30 Uhr ausnahms-
weise  nicht  am Restaurant Tante Anna, son-
dern am Wanderheim im Furtweg.
Unter der Leitung von Bernd Rosenberger 
und Guido Schell geht die Wanderung zu-

nächst zum nahen Forellengut. Über den Blei-
beskopf, der ältesten vorkeltischen Höhen-
siedlung im Taunus aus der Zeit der Urnenfel-
derkultur, geht es zur Mittagsrast in den Berg-
gasthof auf dem Herzberg. Gestärkt geht es 
zurück nach Oberstedten. Gäste sind will-
kommen.  

Taunabad an Ostern zu
Oberursel (ow). Die Stadtwerke Oberursel 
teilen mit, dass das Taunabad während der Os-
terfeiertage vom 29. März bis einschließlich 
1. April geschlossen ist.
Die Schließung der Schwimmhalle ist erfor-
derlich, da eine technische Revision durchge-
führt wird, die im laufenden Badebetrieb nicht 

möglich ist. Nach über neun Jahren Betriebs-
dauer müssen umfangreiche Filtersanierungen 
durchgeführt werden. Diese Arbeiten sind 
zum jetzigen Zeitpunkt notwendig, um die 
Folgearbeiten für die jährliche Revisionszeit 
während der hessischen Sommerferien festle-
gen zu können.

DANKSAGUNG

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen 
und die Erinnerung an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein, 

denn Du lebst weiter in den Herzen aller Menschen, die Du berührt hast.

In Liebe, tiefer Trauer und Dankbarkeit, 
dass wir gemeinsam einen langen Weg gehen durften, nehmen wir Abschied von 

meiner lebensfrohen und engagierten Ehefrau, lieben Mutter und Schwiegermutter

Marion Oppermann
geb. Noll

* 25.05.1951        † 17.03.2024

Georg Oppermann
Martin Oppermann

Tom Nehiba
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet am 27. März 2024 
um 14.00 Uhr in der Kirche St. Sebastian in Oberursel-Stierstadt statt.

Spenden anstatt Blumen werden gerne von uns entgegen genommen 
und an das Hospiz St. Barbara, Oberursel weitergeleitet.

Abschied beginnt da,
wo für Ho� nung nur noch wenig Raum bleibt 
und man Tag für Tag lernen muss,
das Unabänderliche zu akzeptieren.

Nach schwerer Krankheit verstarb meine Tochter

Angelika Jörges
* 12.03.1970                 † 09.03.2024

Wir alle sind tief traurig.

Jörg Peters mit Sohn Raik
Dorothea Jörges
Monika u. Sven Sterzel mit Valentino
Barbara Peters
Franz Josef Jörges

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am 4. April 2024 
in Liederbach, Königsteiner Weg um 15:00 Uhr statt.

Was Du im Leben hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, tagein.

Du warst im Leben so bescheiden, nur P� icht und Arbeit kanntest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden, nun schlafe sanft in stiller Ruh.

Du fehlst uns sehr.

Heinz Müller
* 20.08.1934   † 06.03.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Wolfgang, Annette und Lars Müller

Kondolenzadresse: Wolfgang und Annette Müller, Danziger Str. 5, 61440 Oberursel
Im Sinne des Verstorbenen � ndet die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Günter
Brückel

† 15. Februar 2024

Im Namen aller Angehörigen

Uschi Brückel

HERZLICHEN DANK
sagen wir allen, die unseren lieben Verstorbenen 
auf seinem letzten Weg begleiteten und uns durch 
Wort, Schrift, Blumen sowie Zuwendungen für 
späteren Grabschmuck ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten.

Oberursel, im März 2024

Friedrich Becker 
* 2. 8. 1939        † 6. 3. 2024 

In stiller Trauer 
Hannelore Becker 
Frank mit Familie 
Achim mit Familie 

sowie alle Angehörigen 
Die Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Ich werde gehen, 
die Vögel werden bleiben und singen, 
und bleiben wird mein Garten. 

✝ WIR GEDENKEN



– Kalenderwoche 12 Donnerstag, 21. März 2024OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 16 

ANK ÄUFE

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Sammler kauft: Tafelsilber/Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren auch defekt, Mün-
zen aller Art.  Tel. 0157/54508949

Kaufe alte Knoll international Mö-
bel u. Teak-Möbel der 50-70er Jahre 
(auch mit Spuren).    

Tel. 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen.  jeglich@web.de

Tel. 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            

Tel. 06195/9614329 
o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garagengrundstück in Burgholz-
hausen sehr günstig z. vk.   

Tel. 0151/54712876

TG-Stellplatz in Kelkheim Fisch-
bach, Kelkheimerstraße, zu vermie-
ten. 60,- €  Tel. 0162/9289113

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Sommerreifen für Mercedes 200 
GLB auf Alufelgen für 600,-€ zu ver-
kaufen  Tel. 0173/7236376

OLDTIMER

VW Jetta, BJ 1988, H-Zulassung, 
4-türig, Schiebedach, TÜV 07/24, 
75 PS, 200.000 km, Wertgutachten, 
Preis VB.  Tel. 06172/24747

KENNENLERNEN

Welcher nette Mann geht mit?
Sie, 65, etwas eingerostet, möchte 
wieder mal tanzen gehen. Gerne 
auch moderates walken, od Kaffee 
trinken. Freue mich auf Post. 

Chiffre VT 13/01

PARTNERSCHAFT

Singlefrau, 38 J., 165 groß, 
schlank, sympathisch, sportlich, 
sucht Partner ab 40 Jahren „Vom 
Ich zum Wir“!  annivolk8@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Doris, 71 J., gesunde Witwe, naturverb.,
sparsam u. häuslich, mit schöner weibl. Fi-
gur, eine hervorrag. Köchin u. ordentl. Haus-
frau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. Mann, mit 
dem ich mich gut verstehen kann. Wir kön-
nen getr. o. am liebsten zusammen wohnen.
Mit Vorfreude warte ich auf Ihren Anruf üb. 
pv Tel. 0176-34488463

➤ Heidrun, 76 J., warmherzige Witwe, noch
immer eine schöne, jugendl. Frau, mit etwas 
vollbus. Figur, umzugsbereit, gute Hausfrau 
u. Autofahrerin. Ich könnte rundum zufrieden 
sein, nur ein lieber Mann fehlt mir so sehr. 
Habe keine gr. Ansprüche, Sie dürfen auch äl-
ter sein. Ihr Anruf üb. pv lässt uns nicht mehr
einsam sein. Tel. 06431-2197648

BETREUUNG/
PFLEGE

Gesellschafter_in gesucht f. ältere 
Dame (6 Std./W) Oberursel.  
 gesellschafterin_oberursel@gmx.de

Freiberu� iche P� egefachkraft 
bietet körperbezogene P� egemaß-
nahmen, Hilfen bei der Haushalts-
führung, p� egerische Betreuungs-
maßnahmen, Behandlungsp� ege. 
Einsatz im Hochtaunuskreis.   
 Email: sylrichter@web.de

Erfahrene freiberu� iche P� ege-
fachkraft bietet körperbezogene 
P� egemaßnahme, Hilfe bei der 
Haushaltsführung, p� egerische Be-
treuungsmaßnahmen. Einsatz im 
Hochtaunuskreis. 
 Email: sylrichter@web.de

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

04 26.01.2023 x x x x x PAP

24 Std.-P�egerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191 21/1

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Schülerin, 16 Jahre, wohnhaft in 
Eschborn sucht Babysitterjob für 
nachmittags oder abends - vor-
zugsweise in Eschborn. Ich habe 
ein Babysitterdiplom von der VHS. 

Tel. 0177/2010115

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Familie mit Hund sucht Baugrund-
stück ab 400 m2 in Schmitten/Kelk-
heim/Glashütten und Umgebung. 

 Tel. 06101/5969168

Sehr schönes Gartengrundstück 
Mitten in 35789 Weinbach / OT zu 
verk. 274 m² Grundstück, einge-
zäunt, KP 32.500,- €, dir. vom Ei-
gent.  Tel. 0178/6064305

Garten, 321 m2, mit Bachlauf im 
Kronberger Kronthal zu verpachten. 
 oasederruhe@yahoo.de

Gartengrundstück (700 m²) im 
Kronthal in Kronberg gegen sehr 
verlässliche Pfl ege zu verpachten. 

Tel. 0160/99128963

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2

Baugrundstück im Steueparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €. 

Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Außergewöhnliche Wohnung (Ga-
leriewohnung), 80 bis 100 m2 im 
Rhein-Main-Gebiet zum Kauf ge-
sucht.  bettina@funke-redlich.de, 

Tel. 0173/6740894

Schöne 1 Zi Whg z. Kauf v. privat 
in Oberursel gesucht auch renovie-
rungsbed.  Tel. 0151/12615407

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 480.000,- €.

 Tel. 0172/3727484

Sehr gute Lage Kronberg Stadt: 
3-4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark/Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche, 
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler, 
VB 535.000,- € (inkl. Tiefgaragen-
stellplatz im Gegenwert von 
18.000,- €). Herr Paulsen,   

Tel. 0177/4498162
 Ceodel8@aol.com

Schöne Wohnetage in Seulberg z. 
Verk., S-Bahn-Anschl. vor Haustür, 
Kita, Schule, Einkauf, Sport, Hardt-
wald, alles zu Fuß, 5 Zimmer, große 
Räume, sep. Schlaftrakt, TGL-Bad, 
Wohnber. ü. 40 m², Balkon Süd-
west, Gäste-WC, 125 m² W� . auf 
einer Ebene, 3. OG m. Aufzug, Kel-
lerr. TG-Stellplatz, v. Priv. nach Ver-
handl., Info unter Tel. 0171/5105174

Verkaufen von privat Einfamilien-
haus in Ruppertshain. 800 m2

Grundstück, ca. 150 m2, Wohn� ä-
che, Doppelgarage, Bj. 1962. 
Blick bis in den Odenwald, VB: 
850.000,- €,  Tel. 0171/6829020

V. Priv. a. Priv. z. verk. Kronberg 
1 ETW, ruh. Parkgrd., 4 Zi 110 m2, 
2 Bäd., div. Einb., sonn. Blk., TG, 
1.OG + Lift, Nähe Golfpl., Schulen, 
Kita, S Bahn, 520.000,- € Zuschr. 
unt. ang.tom@t-online.de

Liebhaberobjekt in der Ortsmitte 
Schlossborn: sehr schönes, freiste-
hendes, gep� egtes Fachwerkhaus, 
vollst. saniert, 5 Zi, 2 Bäder, Kamin, 
117 m2, hochw. Küche, Terrasse, 
Stellpl. Von privat 445.000,- € 

Tel. 0172/7528013

GE WERBER ÄUME

90 m² Lagerraum in Kelkheim zu 
vermieten. 550,00,- €/Monatsmiete.
Weitere Räume für Lager oder 
Werkstatt optional.  Mail:
 lagerraum-kelkheim@gmx.net

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Vor-
aussetzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Hallo Taunus und Umgebung! Wir 
suchen eine 4-Zimmer-Wohnung. 
Wir sind eine junge Familie. Die 
Warmmiete darf max. 1.500,- € be-
tragen. Stefank.1991@icloud.com

Tel. 0176/70895539

Wir hoffen, das wir auf diesem Weg 
unsere Traumwohnung � nden. Wir 
sind ein Paar 35/43. Wir suchen ei-
ne Parterre-3-Zi.-Wohnung ab 80 
m2 zw. 1.000,- und 1.200,- € warm. 
Am Waldrand, ruhig, mit kleinem 
Garten. In Oberursel, HG oder Kron-
berg Schönberg. Beide Vollzeit im 
sozialen Bereich tätig.1 Hund, 2 
Katzen.  Tel. 0177/2043127

Gesuch zur Miete. Villa/Haus/
Whng. min 100 m² für Praxis. Raum 
Kronberg/Königstein. 

Tel. 0174/3174899

Beamter, NR sucht WHG. WM bis 
800,- €, kein DG, keine ELW in Kelk-
heim.  Tel. 0160/1465936

Ehepaar mit ruhiger Hündin sucht 
2 Zimmerwohnung in Kronberger 
Altstadt zum 1. Juni 24 

Tel. 0160/2232668

Suche in Kronberg für 4-köp� ge 
Fam. kleine Whg. bis 75 m2, NR, 
keine Haustiere.  Tel. 0162/8105388

VERMIETUNG

2-Zimmerwohnung 50 m², histori-
scher Bauernhof mit garten, unweit 
HG, Ffm., FB ab 01.04.24 frei. Gro-
ße 2 Zimmerwohnung 72m², licht-
durch� utet, Fernblick, Dusche-Wan-
nenbad. Stellplatz, Garten, 20 Auto-
minuten HG, Ffm., FB ab 01.05.24 
frei und neurenoviert und Einbaukü-
che   Tel. 06034/5260 ab 20 
Uhr

Helle, freundliche 4-ZW in Oberur-
sel, 156 m², EBK, Bad & Gäste WC in 
ruhiger Lage. Große Terrasse sow. 1 
PKW-Stellplatz ab dem 01.04. zu 
vermieten. 1.700,- € zzgl. NK.   

Tel. 0171/6328077 
 t.fuchs@intex-wohntextilien.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

„Digitaler“ Engel kommt
Oberursel (ow). Der Infobus vom „Digitalen 
Engel“, das mobile Ratgeberteam zu Digital-
fragen des Vereins „Deutschland sicher im 
Netz“ macht am Mittwoch, 27. März, von 10 
bis 12 Uhr auf dem Parkplatz hinter dem Se-
niorentreff „Altes Hospital“, Hospitalstraße 9, 
Station. Ein Digitalexperte klärt dort kosten-
los Fragen rund um die Digitalisierung in vie-
len Lebensbereichen. Der „Digitale Engel“ 
richtet sich speziell an ältere Onliner und Off-
liner. Bei Regen �ndet die Veranstaltung im 
Seniorentreff statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Geschäftsleben
Andrea’s Kitchen, Wiederholtstrasse 7a, fei-
ert zehnjähriges Jubiläum mit einem Tag der 
offenen Tür und lädt für Samstag 23. März,  
ab 11 Uhr zu kleinen Köstlichkeiten und Ge-
tränken bei einem gemütlichen Zusammen-
treffen ein.

Musikalisches „Come together“
Hochtaunus (how). „Come Together“ – das 
Motto des „Jugend-Musik-Camps Rhein-
Main“ könnte kaum treffender sein: In den 
Osterferien werden rund 40 Jugendliche und 
junge Erwachsene aus dem Rhein-Main-Ge-
biet im Alter von 14 bis 20 Jahren in die Ju-
gendherberge Büdingen zu einem fünftägigen 
Musik-, Medien- und Tanzworkshop zusam-
menkommen. Voraussetzung ist weniger be-
stehende Kenntnis in den Bereichen Rock, 
Rap & Hip-Hop-Musik, Street- & Break-
dance, sondern die Lust, mit Gleichaltrigen, 
sowohl Anfängern als auch Fortgeschrittenen, 
gemeinsam Musik zu machen, zu tanzen oder 
in der Mediengruppe die Woche zu dokumen-
tieren. Eigene Instrumente sind nicht notwen-
dig, denn alle Workshops sind mit Technik 
und Instrumenten bestens ausgestattet.
Angeboten wird vom 8. bis zum  12. April ein 
buntes Workshop-, Recording- und Seminar-
Programm, das eine abwechslungsreiche Wo-
che verspricht. Die Teilnehmer melden sich 

verbindlich für eine feste Workshop-Gruppe 
an und erarbeiten in den fünf Tagen vorfüh-
rungsreife Band-Rap-, Tanz-, oder Videobei-
träge. In den Proberäumen ist Recording-
Equipment vorhanden, so können die entwi-
ckelten Songs gleich aufgenommen werden. 
Das gesamte Projekt wird durch die Gruppe 
des Medien-Workshops dokumentiert.
Zum Abschluss der Woche steht eine Präsen-
tation der Workshop-Ergebnisse auf dem Pro-
gramm. 
Die Teilnahmegebühr für das fünftägige An-
gebot beträgt 79 Euro pro Person. Dieser Preis 
enthält nicht nur Unterkunft und Verp�egung, 
sondern auch die Teilnahme an allen Work-
shops sowie ein Medium mit allen Aufnah-
men und der Dokumentation der Freizeit. 
Weitere Informationen und Anmeldung gibt 
es beim Jugendbildungswerk Hochtau-
nuskreis unter Telefon 06172-9995141 oder 
per E-Mail an anja-frieda.parre@hochtau-
nuskreis.de.

Seniorennachmittag
Oberursel (ow). Die evangelische Versöh-
nungsgemeinde lädt für Mittwoch, 27. März, 
um 15 Uhr zu einem Nachmittag für Senioren 
in ihre Kirche, Weißkirchener Straße 62, ein.
Nach einer Andacht von Pfarrer Klaus Hart-
mann sind alle zu Kaffee und Kuchen eingela-
den. Das Thema lautet: „Gestatten, mein 
Name ist Hase!“ Die Gemeinde bietet einen 
Fahrdienst an. Wer abgeholt werden möchte, 
meldet sich im unter Telefon 06171-72488.

Frühjahrsbasar
Oberursel (ow). Am Samstag, 23. März, ab 
14.30 Uhr (Schwangere und Eltern mit Baby-
trage ab 14 Uhr) begrüßt die Kita Arche Noah 
nach zehn Jahren Pause wieder Gäste bei ih-
rem Frühjahrsbasar für Kinderkleidung und 
Spielzeug in der Auferstehungskirche, Ebert-
straße 11. Außer Kaffee und Kuchen erwartet 
die Besucher der Auftritt einer bekannten 
Oberurseler Gospelsängerin.
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HG Ober-Erlenbach, ruhige Lage, 
3 Zi., Küche, tgl. Bad, Gäste-WC, 
ca. 87 m², Terrasse, Keller, TG mögl. 
KM 960,- €.  Tel. 0172/2310190

Kronberg/Altstadt-Maisonette: 3 
Zi, 77,66 m2, 1. + DG, EBK, 
PKW-Stellpl., 1200,- € + NK + 2 MM 
Bar-Kaution ab 06/24, NR, keine 
Tiere, für Kinder nicht geeignet. Kur-
ze Vostellung erbeten/ Schufa an: 
Altstadtwohnung-kronberg@gmx.de

Bestlage in Kronberg am Victoria-
park: lichtdurch� utete 3-Zimmer 
Wohnung ab sofort für 1.150,- € 
KM, 1.795,- € warm. Schöne, ruhige 
und sonnige Lage in der Jaminstra-
ße, nur wenige Minuten von der 
Stadtmitte, großzügiger Grundriss 
ca. 120 m², 2 Balkone, 2 Markisen 
und Blick ins Grüne, helle Einbaukü-
che, Parkett, Kamin, GWC. 
PKW-Stellplatz. Mit Fahrstuhl stu-
fenloser Zugang bis zur Wohnung 
für zusätzlich 65,- €/monatl. mög-
lich, Herr Vogel. -Bei Kontakt bitte 
Tel.Nr. angeben.-Tel. 0162/3040702, 
 eMail: ralf.vogel.hg@icloud.com

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

LUST AUF NORDSEE? Ferienhaus
in Carolinensiel/Nordseeküste zu 
vermieten. 2 Schlafzimmer, 2 Bäder,
Parkplatz am Haus. Einzelheiten un-
ter www.nordsee-ferienhaus-krabb
enpadd.de (Haus Nr. 22 A) Juni und 
Juli noch freie Termine oder gerne 
telefonisch:  Tel. 06174/61501

Schöne FeWo in Bühl am Alpsee/
Oberallgäu. Für 2 Pers., Nähe See 
und vielen Wandermöglichkeiten.  
 https://www.allgaeu-ferienwohnun
 gen.de/page/alpseeglueck

NACHHILFE

Du lernst + übst, hast dennoch Lü-
cken, ich helfe dir, sie zu überbrü-
cken. Damit ich dich begleiten kann, 
ruf an fürs Ferienlernprogramm! 
Probest. f. D-Sprachförd. + allg. 
Lernunterstützg.  v. Priv., OU, HG 
und Ffm.     
 Tel. 0151/70152087 (18-23 Uhr).

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Ist Dir bewusst, dass es in Deiner 
Verantwortung liegt, eine lebens-
werte Welt zu hinterlassen? Wenn 
Du das genauer wissen willst, dann 
kontaktiere mich!    

Tel. 0157/80605909

Suche erfahrene, verlässliche
Putzhilfe für hochwertigen Haushalt, 
für 5 Std., 1 x die Woche in Bad 
Homburg. Bei Interesse unter   

Tel. 0179/6896145

Haushalt in Friedrichsdorf sucht 
eine erfahrene, deutschsprachige, 
zuverlässige und belastungsfähige 
Haushälterin in Festanstellung 
(Raum- und Wäschep� ege). Montag 
bis Freitag je 3 Stunden, Bezahlung 
bis zu 20 €/Std. Ihre aussagekräfti-
ge Bewerbung bitte an   
 haushalt-friedrichsdorf@web. de

Wir suchen eine engagierte und 
zuverlässige Putzperle mit Blick fürs 
Wesentliche in Oberursel. Mo. Vor-
mittag, 14-tägig, 6 Std. oder wtl. 3 
Std., Erfahrung und Eigenständig-
keit werden vorausgesetzt.   

Tel. 0174/9549390

Reinigungskraft in Friedrichsdorf
gesucht, 3-4 Stunden/Woche,  
deutschsprachig, als Mini-Job oder 
auf Rechnung. Tel. 06172/6671563

Erfahrene und zuverlässige Haus-
haltshilfe (putzen und bügeln) für 
Langzeitanstellung in Oberursel ge-
sucht (Bushaltestelle: An der Heide) 
Montag + Freitag 9 bis 12.30 Uhr. 
Bewerbung per SMS an Tel. 
0173/2846450. Experienced and 
reliable domestic help (cleaning 
and ironing) wanted for long-term 
employment in Oberursel (bus stop: 
An der Heide) Monday + Friday 9am 
to 12.30pm. Application by SMS to  

 0173/2846450

Haushaltshilfe in Kronberg ge-
sucht, 2 x pro Woche je 2-4 Stunden 
(Aufräumen, Putzen, Waschen, Ko-
chen). Bewerbungen inkl. Stunden-
lohnvorstellungen an haushaltshilfe.
 in.kronberg@gmail.com

Suche Rentner oder Schüler der 
alle 14 Tage folgende Arbeiten aus-
führt in Absprache. Hof reinigen 
wichtig. Rasen mähen gering, 
Mähroboter vorhanden. Hecke 
schneiden gering bei Bedarf. Std 
15,00,- €. In 61476 Kronberg / 
Oberhöchstadt.  

Tel. 0152/04537743 

Suche Putzhilfe nach Hornau für 
1 x 3 Std die Woche vormittags 

Tel. 0171/2356799

STELLENGESUCHE

Suche Putz- und Bügelstelle im 
Privathaushalt.  Tel. 0163/4682319

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Mobile, professionelle Fußp� ege
in Friedrichsdorf mit 15-jähriger Be-
rufserfahrung. Legen Sie auch Wert 
auf schöne, gep� egte Füße? Dann 
rufen Sie mich an: Tel. 0178/2135461

Erledige Maler- und Lackierarbei-
ten. Bei Bedarf einfach melden un-
ter  Tel. 0176/24806279

Gartenarbeit, Heckenschneiden, 
Rasenmähen, Gartenp� ege, etc. 

 Tel. 0171/8095754

Renovierungsarbeiten, streichen, 
verputzen, Laminat verlegen, Tro-
ckenbau, � iesen, etc.   

Tel. 0157/51458657

Büro- u. Buchhaltungsarbeiten
von Rentnerin für ca. 8 Std./Wo ge-
sucht. Tel. 0173/3916457

Eine zuverlässige Frau sucht
Putzstelle in Privathaushalt.   

Tel. 0152/55789002

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für klei-
ne Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Junge Frau sucht Arbeit in Haus-
halt zum Putzen und Bügeln in Obe-
rursel, Kronberg.Tel. 0176/72645932

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, P� astersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Zuverlässige, sorgfältige, 
deu tsch  sprachige Putzperle sucht 
Arbeit in Praxis/Büros.

Tel. 06172/3801296

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & 
P� aster legen, Bäume fällen, verti-
kutieren, Zaun bauen usw.
Tel. 0178/1841999 o. 06173/322587

Nette Putzfrau sucht Putzstelle, 
Mo u. Di., Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg, Königstein. 

Tel. 0152/19350412

Putzstelle in Bad Soden gesucht
4-5 Stunden in der Woche. Stun-
denlohn 22,- €. Tel.0157/86794384

Bürokauffrau mit sehr viel Be-
rufserfahrung, � exibel, vielseitig ein-
setzbar sucht für 16-20 Std./Wo 
Festanstellung.  Tel. 0179/6986180

Sekretärin, erfahren und stilsicher, 
sucht Teilzeitstelle in Kronberg oder 
Umgebung. Effektiv bei administra-
tiven Tätigkeiten, zuvorkommend im 
Umgang mit Kunden und Patienten.
 sekretaerin-im-taunus@gmx.de

Fachmann für alles im Garten, 
Rollrasen, Häcken schneiden, Stei-
narbeiten, Mauern, Terrassen bau-
en. Tel. 0172/6585646   

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Gartenarbeit, Hecken schneiden
und andere Arbeiten auf Anfrage  

Tel. 0177/7916500

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

UNTERRICHT

Diplom-Klavierpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht. 
Kostenlose Probestunde! Infos unter:

 Tel. 0176/49936474

ABI, ABI, ABI ! Pädagogisch erfah-
rener Diplom-Kaufmann führt an-
spruchsvolle Schüler in Wirtschafts-
lehre und Mathematik zum erfolgrei-
chen Abschluss.

Tel. 06172/9234095

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0157/39851132

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Zu verkaufen! 1 COR-Ledersofa 
schwarz, 2 Sessel, 1 Hocker, Preis 
VB.  Tel. 06171/55409

Braun Atelier 1, Säulenfuß, 
schwarz, 2 Braun-Boxen L8080HE 
schwarz, 2 Bozen Bowers & Wilkins 
BM 601 S3 schwarz, Onkyo A-8017 
Verstärker, T-4017 Tuner schwarz, 
950,- €.  Tel. 0151/67469327

Vitrinen in verschiedenen Größen, 
Maßstab 1:43, zu fairen Preisen zu 
verkaufen.  Tel. 06082/2264

Hof Flohmarkt am 13.04.2024 ab 
10 Uhr, Industriestr. 9, 61381 Fried-
richsdorf. Dekoartikel, Mode, Haus-
haltswaren, Modeschmuck, Bücher, 
Hund und Reiterzubehör, Fahrräder 
und vieles mehr.

Zu verkaufen: Campingtisch 
VB: 70,- €, Pavillon 3x3 Meter 
VB: 200,- €, Gaskocher 2� ammig 
VB: 60,- €, Gasheizer VB: 120,- €, 
Stromgenerator VB: 250,- €, Cam-
pinggeschirr, Töpfe VB: 40,- €, E-
Bike (Damen) Pegasus VB: 400,- €. 

Tel. 0174/1013637

KPM Berlin Kurland blanc nouveau 
Porzellan 52 teilig für 8 Personen. 
Neuwertig.  Tel. 0160/2232668

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, Lire, 
Schilling). Tel. 0174/5891930

Fernseher TV, SMART TV, Hilfe für 
ältere Menschen. Fernsehprogram-
me nach Wunsch einrichten. Haben 
Sie keine TV-Sender mehr? Sie wis-
sen nicht, wie Sie Ihre Sender zu-
rückbekommen? Sendersuche, 
Sendersortierung, Anschluss vom 
neuen Gerät inkl. alle Einstellungen. 
  Tel. 0176/42989515 

oder per WhatsApp, 
auch am Wochenende

Wer hilft mir Dinge über Ebay zu 
verkaufen?  Tel. 0152/56453777

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv 
und teilen es denen mit, 
die Ihnen ein entsprechendes 
Angebot machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



 I M M O B I L I E N M A R K T

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

 Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Zeit für eine neue Terrasse
(DJD). Laut Statista wollten im Jahr 2023 rund 2,65 Millionen 
Deutsche in den nächsten ein oder zwei Jahren ihre Terrasse 
renovieren. Um damit viele Sommer lang zufrieden zu sein, 
sollte man vier Punkte beachten:

1: Terrassendielen sollten robust sein. Neben Holz bietet sich 
der Holzverbundwerksto� WPC an.

2: Die Dielen sollten zur Umgebung und dem eigenen Ge-
schmack passen. Bei Naturinform beispielsweise gibt es 
WPC-Dielen in über 30 Farben. Wer wissen möchte, wie das 
aussieht, kann unter www.naturinform.com kostenlos eine 
Terrasse kon�gurieren.

3: Zu den Dielen sollte das passende Zubehör wie Unterkon-
struktion, Abschlüsse und Beleuchtung mitgeliefert bzw. 
montiert werden.

4: Dielen aus Holz oder WPC sollten aus 100 Prozent PEFC-zer-
ti�ziertem, heimischem Holz hergestellt worden sein.

Auf einer renovierten Terrasse lassen sich viele schöne Sommertage 
genießen. Foto: DJD/NATURinFORM/C. Böhm

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Feuerwehr in der Bommersheimer Straße, ein Bild, das Anwohner und Passanten noch etwa 
zwei Wochen lang begleiten wird. Foto: fk

Idealer Übungsort für Brandschützer
Oberursel (fk). Verkehrsteilnehmer, die sich 
auf der Frankfurter Landstraße Oberursel nä-
herten, konnten schon aus großer Entfernung 
die vielen blinkenden Blaulichter in der Dun-
kelheit wahrnehmen. Unterhalb des „Fritten 
Toni“ standen am Anfang der Bommershei-
mer Straße auch schon die ersten Einsatzfahr-
zeuge auf dem Bürgersteig und auf der Fahr-
bahn. Feuerwehrleute dirigierten Autos durch 
die teilweise halbseitig blockierte Straße. 
Im Dunkel des frühen Abends war ein zwei-
stöckiges Mehrparteienhaus direkt neben der 
U-Bahn-Haltestelle Bommersheim durch 
Lichtmasten hell erleuchtet. Auf der Garten-
seite drang grauer Rauch aus den Fenstern. 
Vor dem Eingang zum Treppenhaus herrschte 
reges Treiben. Feuerwehrleute verbanden 
Schläuche mit Löschfahrzeugen und Hydran-
ten und legten Atemschutz-Ausrüstungen an. 
Schnell war jedoch auch für die wenigen Pas-
santen klar, dass es sich nicht um einen Groß-
einsatz handelte. So fehlten jegliche Ret-
tungskräfte des Roten Kreuzes, Notärzte und 
die Polizei.
Das eindrucksvolle Szenario war der Auftakt 
einer Reihe von Übungen für alle Oberurseler 
Wehren. Den Beginn machten die „Wehr Mit-
te“, die gegen 19.30 Uhr alarmiert wurde und 
mit rund 35 Kameraden und sechs Fahrzeu-
gen zu dem simulierten Gebäudebrand in das 
leerstehende Abrisshaus nach Bommersheim 
anrückte. „Wir sind auf solche Übungen ange-
wiesen, da sie sehr realitätsnah sind. Das Ge-
bäude und einige Wohnungen wurden vorab 
künstlich mit Rauch vernebelt. Zudem konn-
ten wir die Schläuche mit Wasser füllen. Das 
hat beim Schleppen durchs Treppenhaus in 

Sachen Gewicht eine ganz andere Dimension, 
zumal die Trupps wegen des Rauchs unter 
vollem Atemschutz arbeiten mussten. Teil-
weise haben die sich auf allen Vieren bewegen 
müssen“, berichtete der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Andreas Ruhs. 
Selbstverständlich war die Leitstelle vorab 
über die Übung informiert, da etwas Rauch 
sogar bis ins benachbarte Bommersheimer 
Feld zog. Der Dank der Feuerwehr geht and 
die Oberurseler Wohnungsbaugesellschaft 
(OWG), die die komplette Liegenschaft für 
die Großübung zur Verfügung stellte. Eine 
große Hilfe, um verschiedene Angriffswege 
zur Brandbekämpfung möglichst realistisch 
zu simulieren. Durch die Verwendung der 
großen fahrzeuggebundenen Drehleiter und 
das Stellen mehrerer tragbarer Leitern konnte 
auch das Ein- und Aussteigen durch die Fens-
ter sowie das Bergen verletzter Personen 
durch das verrauchte Treppenhaus geübt wer-
den. Keine leichte Aufgabe, die rund 80 Kilo-
gramm schweren „Dummys“ ins Freie zu be-
fördern und dort an die medizinischen Kräfte 
zu übergeben. In der rund 90-minütigen 
Übung kamen einige Kameraden an vorders-
ter Front nah an die Grenze der körperlichen 
Belastbarkeit. Eben so, wie es in der Realität 
auch sein kann. 
„Erst mit der Fertigstellung des Gefahren-
Abwehrzentrums können wir solche Szeneri-
en regelmäßig und sehr realistisch üben. Das 
ist besonders für die jungen Kollegen wichtig, 
um sie auf mögliche Ereignisse dieser Art gut 
vorzubereiten“, so Andreas Ruhs. Noch etwa 
14 Tage wird das OWG-Gebäude für weitere 
Übungen genutzt.

Mitmachen bei Klimaschutzumfrage
Die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes für 
den Hochtaunuskreis schreitet weiter voran. 
Nachdem mittels einer Treibhausgasbilanz der 
Ist-Zustand über ausgestoßene Treibhausgase 
und Sektoren mit hohen Emissionen ermittelt 
worden ist, erarbeitet der Kreis bereits einen 
konkreten Maßnahmenkatalog. Dabei wurde 
einerseits ein Augenmerk auf die Potenziale ge-
richtet, die innerhalb der Verwaltung erreicht 
werden können. Andererseits fasst das Konzept 
auch mögliche Bereiche außerhalb der Verwal-
tung ins Auge, in denen die Verwaltung Hand-
lungsmöglichkeiten besitzt. Die Bürger des 
Kreises spielen eine entscheidende Rolle bei der 
Ausarbeitung dieser Maßnahmen. Bis zum 31. 
März besteht noch die Möglichkeit, Wünsche in 
das Konzept ein�ießen zu lassen. In den vergan-
genen drei Wochen haben bereits knapp 1000 
Personen an der Umfrage zum Klimaschutzkon-
zept teilgenommen. Die Umfrage kann über die 
Website des Hochtaunuskreises unter folgen-
dem Link erreicht werden: www.umbuzoo.de/q/
KlimaschutzkonzeptHochtaunuskreis/de. Die 
Beantwortung der Fragen dauert circa zehn Mi-
nuten und es können Schwerpunkte ausgewählt 

werden, welche für den lokalen Klimaschutz als 
besonders relevant erachtet werden. Die Ant-
worten sind anonymisiert und können nicht 
nachverfolgt werden. Das Klimaschutzkonzept 
für den Landkreis wird noch dieses Jahr veröf-
fentlicht. Foto: Hochtaunuskreis

Babysittingkurs
Oberursel  (ow). Babysitter und solche, die 
es werden wollen, können sich beim Kinder-
tagesp�egeverein „Nest-Werk“ für Samstag, 
20. April, von 9.30 bis 16 Uhr zum Babysit-
tingkurs im Seminarhaus „Alte Post“, Ober-
höchstadter Straße 5, anmelden. Er kostet 20 
Euro. Referentin ist Mechthild Schenk. Der 
Kurs ist eine Kooperation mit der Volkshoch-
schule (VHS) Hochtaunus. „Nest-Werk“ 
nimmt die Teilnehmer nach dem Kurs in die 
Vermittlungskartei auf. Weitere Infos zur An-
meldung unter Telefon 06171-9298769, per 
E-Mail an nestwerk@oberursel oder im Inter-
net unter www.nest-werk-oberursel.de.

Freie P�egekapazitäten
Hochtaunus (how). Wer für sich, für einen 
Angehörigen oder Vertrauten in Bad Hom-
burg, Oberursel und Friedrichsdorf p�egeri-
sche Unterstützung sucht, kann mit dem DRK 
P�ege- und Betreuungsdienst in Bad Hom-
burg Kontakt aufnehmen. Insbesondere Be-
darfe der Körperp�ege, Betreuung – etwa ge-
meinsame Spaziergänge und Gespräche – und 
Hauswirtschaft können bedient werden. Auch 
Termine für die P�egeberatung sind noch frei. 
Das DRK ist unter Telefon 06172-129523 
oder per E-Mail an p�egedienst-verwaltung@
drk-hochtaunus.de erreichbar und steht für 
Fragen und Termin�ndungen zur Verfügung.

Geschichte des Turm von St. Ursula
Oberursel (ow). Der Verein für Geschichte 
und Heimatkunde lädt für Montag, 25. März, 
um 20 Uhr ein, den St.-Ursula-Kirchturm zu 
besteigen, um den Blick auf das abendliche 
Oberursel und auf das Rhein-Main-Gebiet zu 
werfen. 
In der Türmerwohnung erfahren die Teilneh-
mer von der Vereinsvorsitzenden Marion Un-

ger die Entstehungsgeschichte der Hohen 
Wacht, wer die Wohnung nutzte, und allerlei 
rund um den Themenabend. Es wird um eine 
Spende für den Geschichtsverein gebeten. 
Treffpunkt für die etwa 90-minütige Führung 
ist am Kirchplatz. Bei Regen muss die Veran-
staltung ausfallen. Weitere Infos unter Telefon 
0178-1895599.
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Der Hochtaunuskreis als Arbeitgeber und Ausbilder bietet dir nicht nur abwechslungsreiche, sichere und angenehme Arbeitsbedingungen mit einer guten Work-Life-Balance, sondern 
auch eine hervorragende Ausbildung, von der du dein ganzes Leben lang profitieren wirst.

Wir bieten folgende duale Studiengänge und Ausbildungen an:
Bachelor of Arts – Public Administration – Beamter des gehobenen Dienstes (m/w/d) 
Bachelor of Arts – Digitale Verwaltung – Beamter des gehobenen Dienstes (m/w/d)
Bachelor of Arts – Soziale Sicherung und Sozialverwaltungswirtschaft (m/w/d)
Bachelor of Engineering – Bauingenieurwesen Fachrichtung TGA/BKI (m/w/d)
Fachinformatiker – Fachrichtung Systemintegration (m/w/d)
Fachangestellter für Medien- und Informationstechnik - Fachrichtung Archiv (m/w/d)
Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Verwaltungswirt – Beamter des mittleren Dienstes (m/w/d)

Um dich für einen Ausbildungsplatz beim Hochtaunuskreis zu bewerben, sende uns bitte ein Bewerbungsschreiben, einen tabellarischen Lebenslauf  
und eine Kopie deiner letzten beiden Schulzeugnisse per Mail an: bewerbung@hochtaunuskreis.de oder nutze die Online-Bewerbung auf unserer 
Homepage: www.hochtaunuskreis.de 
Wir geben dir umgehend Nachricht, wie es mit deiner Bewerbung weitergeht. Falls du vorher noch Fragen hast, wende dich bitte an: 
Marc-Oliver Lauer (marc-oliver.lauer@hochtaunuskreis.de oder Telefon 06172 999-1120). 
Wir freuen uns auf  deine Bewerbung.

Hochtaunuskreis - Der Kreisausschuss - Ludwig-Erhard-Anlage 1-5 -  61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten 
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir suchen einen Redakteur (m/w/d) 

Verstärkung gesucht!

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), 
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
–  Artikel schreiben 

und fotogra� eren
–  Termine besetzen,

Themen recherchieren, 
Geschichten generieren

– Redigieren und layouten

–  Kontakt mit Kommunen, 
Vereinen, Institutionen 
und Lesern p� egen

–  Termine erfassen und 
Terminkalender p� egen

Das erwarten wir von Ihnen
–  Gute Regionalkenntnisse, 

Kompetenz in kommunalen 
Themen, effektive Recherche 
sowie gutes Gespür für 
Geschichten

– Stil- und Sprachsicherheit

–  Teamfähige, � exible, zuverläs-
sige und kreative Arbeitsweise 
sowie hohes Engagement und 
Eigeninitiative

–  Kommunikations- und Kritikfä-
higkeit sowie Selbstständigkeit

Bad Homburger
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Friedrichsdorfer
Woche
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Oberurseler
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Steinbacher
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Steinbacher
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Eschborner
Woche

Schwalbacher
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Woche

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten 
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w/d)

für den Anzeigenverkauf
im Angestelltenverhältnis

zur Verstärkung unseres Verkaufsteams.

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), 
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
– Sie betreuen den vorhandenen Kundenstamm persönlich sowie

telefonisch
– akquirieren neue Kunden

Der Erfolg Ihrer Tätigkeit zeigt sich im Verkauf von Anzeigen 
und Sonderwerbeformen, der Beratung, der Auftragsabwicklung 
bis hin zum Nachverkaufs-Service.

Ihr Anforderungspro� l
Sie verfügen über
– Verkaufserfahrung, idealerweise in der Vermarktung von Medien
– ein sicheres fachliches und persönliches Auftreten
– einen versierten Umgang mit dem Computer
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Zu Ihren Stärken zählen
– Verhandlungsgeschick und Abschlusssicherheit
– Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft
– hohe Kundenorientierung und Kommunikationsstärke
– Teamfähigkeit
– Spaß am Verkaufen

Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein interessantes 
und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Verstärkung gesucht!

 S T E L L E N M A R K T

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Ausbildung zur(m)  
Medizinische(n) Fachangestellten

Du möchtest einen medizinischen Beruf erlernen  
ohne Nachtdienste und Wochenendarbeit?

Du möchtest mit Menschen in einem wertschätzenden  
Umgang arbeiten?

Du möchtest in einem ehrlichen und offenen Team  
aufgenommen werden?

Dann bist Du bei uns richtig. 
Wir bieten Dir eine qualifizierte Ausbildung 
zur MFA (w/m/d) in einer TÜV-zertifizierten 
Praxis für ganzheitliche Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe.

Wir freuen uns über Deine Bewerbung per E-Mail an 
praxis-haeger@t-online.de

NETTELBECK · NEMUTH · MARX
Rechtsanwälte und Notar

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin Verstärkung für unseren 
Empfang und das Sekretariat eine 

Rechtsanwaltskraft (m/w/d) 
in Teil-/Vollzeit, gerne auch Quer-/Wiedereinsteiger.

Epinayplatz 2 · 61440 Oberursel

Ansprechpartner: 
Rechtsanwältin Nicole Nemuth oder 
Rechtsanwalt und Notar Joachim Nettelbeck 
Telefon: 06171/58540, ra.nettelbeck@oklaw.de

Wir suchen Sie – Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit

für mindestens 35 Stunden/Woche für die Receptura Apotheke, eine Filialapotheke der Cornelius-
Apothekenbetriebs - die in eigenen Laboren Individualrezepturen herstellt.

 attraktive und leistungsgerechte Vergütung und zusätzliche Leistungen

Ihre Aufgaben bei uns:
 Unterstützung im Bereich Verpackung und Versand 
 Kommissionierung von Bestellungen und Bearbeitung von Retouren
 Botendienste
 Kopierarbeiten 
 Messe- Auf- und Abbau 

Was wir uns wünschen:
 idealerweise eine abgeschlossene Berufsausbildung
 gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Führerschein
 anpackende, zuverlässige sowie teamorientierte Arbeitsweise
 PC-Kenntnisse
 Organisationstalent das auch in stressigen Zeiten den Überblick behält

Wir freuen uns darauf, Sie bald kennenzulernen. Rufen Sie uns an (Tel. 069/92880-573) oder 
schicken uns Ihre Kurzbewerbung per Email an personalabteilung@receptura.de .

Ihre Receptura-Apotheke
www.receptura.de

Wir suchen Sie – Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit

für mindestens 35 Stunden/Woche für die Receptura Apotheke, eine Filialapotheke der Cornelius-
Apothekenbetriebs - die in eigenen Laboren Individualrezepturen herstellt.

 attraktive und leistungsgerechte Vergütung und zusätzliche Leistungen

Ihre Aufgaben bei uns:
 Unterstützung im Bereich Verpackung und Versand 
 Kommissionierung von Bestellungen und Bearbeitung von Retouren
 Botendienste
 Kopierarbeiten 
 Messe- Auf- und Abbau 

Was wir uns wünschen:
 idealerweise eine abgeschlossene Berufsausbildung
 gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Führerschein
 anpackende, zuverlässige sowie teamorientierte Arbeitsweise
 PC-Kenntnisse
 Organisationstalent das auch in stressigen Zeiten den Überblick behält

Wir freuen uns darauf, Sie bald kennenzulernen. Rufen Sie uns an (Tel. 069/92880-573) oder 
schicken uns Ihre Kurzbewerbung per Email an personalabteilung@receptura.de .

Ihre Receptura-Apotheke
www.receptura.de

Wir suchen Sie – Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit

für mindestens 35 Stunden/Woche für die Receptura Apotheke, eine Filialapotheke der Cornelius-
Apothekenbetriebs - die in eigenen Laboren Individualrezepturen herstellt.

 attraktive und leistungsgerechte Vergütung und zusätzliche Leistungen

Ihre Aufgaben bei uns:
 Unterstützung im Bereich Verpackung und Versand 
 Kommissionierung von Bestellungen und Bearbeitung von Retouren
 Botendienste
 Kopierarbeiten 
 Messe- Auf- und Abbau 

Was wir uns wünschen:
 idealerweise eine abgeschlossene Berufsausbildung
 gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Führerschein
 anpackende, zuverlässige sowie teamorientierte Arbeitsweise
 PC-Kenntnisse
 Organisationstalent das auch in stressigen Zeiten den Überblick behält

Wir freuen uns darauf, Sie bald kennenzulernen. Rufen Sie uns an (Tel. 069/92880-573) oder 
schicken uns Ihre Kurzbewerbung per Email an personalabteilung@receptura.de .

Ihre Receptura-Apotheke
www.receptura.de

Wir suchen Sie – Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit

für mindestens 35 Stunden/Woche für die Receptura Apotheke, eine Filialapotheke der Cornelius-
Apothekenbetriebs - die in eigenen Laboren Individualrezepturen herstellt.

 attraktive und leistungsgerechte Vergütung und zusätzliche Leistungen

Ihre Aufgaben bei uns:
 Unterstützung im Bereich Verpackung und Versand 
 Kommissionierung von Bestellungen und Bearbeitung von Retouren
 Botendienste
 Kopierarbeiten 
 Messe- Auf- und Abbau 

Was wir uns wünschen:
 idealerweise eine abgeschlossene Berufsausbildung
 gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Führerschein
 anpackende, zuverlässige sowie teamorientierte Arbeitsweise
 PC-Kenntnisse
 Organisationstalent das auch in stressigen Zeiten den Überblick behält

Wir freuen uns darauf, Sie bald kennenzulernen. Rufen Sie uns an (Tel. 069/92880-573) oder 
schicken uns Ihre Kurzbewerbung per Email an personalabteilung@receptura.de. 

Ihre Receptura-Apotheke
www.receptura.de

Wir suchen ab sofort

Kellner
und

Küchenhilfen
(m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung. 
Gerne rüstige Rentner.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir sind eine Kinderkrippe in Oberursel/Oberstedten 
und suchen deutschsprachige 
Verstärkung für unser 
pädagogisches Team 

auf 520,-€ Basis. 
Kontakt: 06172/2667455

www.taunus-nachrichten.de

Neue Wege – neue Chance. 

Hier finden Sie den passenden Job.

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880
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Da ist möhr Da ist möhr 
für Sie drin!

Ei des 

Tages mit

500
Euro

25. MÄRZ BIS 1. APRIL 2024

An Ostern warten wieder Preise im 
Gesamtwert von über 25.000 Euro.

Feiern Sie mit täglichen Sofortgewinnen, 
großer Verlosung am 1. April 2024 und dem 
Ostermenü im Spielbank-Restaurant »Le Blanc«. 

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselOBio. Teppich-Hand-Wäsche

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

12. MAIN-TAUNUS HANDMADE & KREATIVMARKT
Designer, Stoffe, Wolle, Material, Mode, Schmuck, Zubehör, DIY, Kulinaria,
23.-24.3., Sa. 11-18 Uhr, So. 10-17 Uhr, Hofheim Stadthalle, www.kreativ.events

35 € 25 €
R & B Flughafentransfer

Ramaj Binak · Hohemarkstr. 73 · Obu

Tel. 0179 4409484

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

J. S. BACH – JOHANNESPASSION
Dreikönigskirche Frankfurt
24.03.2024, 18.00 Uhr 34,70 €

ROBIN HOOD – das Musical
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 ab 32,40 €

Simply The Best – Die Tina Turner Story
Alte Oper Frankfurt
11.04.2024 ab 48,40€

The Music of Game of Thrones
Alte Oper Frankfurt
12.04.2024 ab 75,90 €

YUNDI PLAYS MOZART
Alte Oper Frankfurt
13.04.2024, 20.00 Uhr 57,65 – 170,50 €

WIENER SYMPHONIKER mit 
GAUTIER CAPUÇON
Alte Oper Frankfurt
14.04.2024 ab 39,80 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

ANNETT LOUISAN
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

ELISABETH – Das Musical
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.24 – 05.01.25 ab 37,40 €
Der Vorverkauf für die neue Saison 
der Alten Oper hat begonnen!

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL +

Héloïse Carlean-Jones
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17.00 Uhr 22,00 €

Rena Schwarz „Comedy“
Alte Wache Oberstedten
26.04.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Garnier’s Keller Friedrichsdorf
26. + 27.04.2024,
03. + 04.05.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Matchbox Bluesband feat. Rainer Weißbecker
Kunstbühne Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17.00 Uhr     22,00 €

„Die erfolgreiche Frau“ – Theater
Alte Wache Oberstedten
16.05.2024, 20.00 Uhr 19,70 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester 
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends
„Tag des o� enen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

La Serena
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

Eine Frau braucht einen Plan
Komödie
Kurtheater Bad Homburg
23.03. – 26.03.2024 ab 19,70 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024

5. Orchesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
13.04.2024 ab 38,00 €

Tenors di Napoli
Kurtheater Bad Homburg
24.04.2024 32,50 – 58,50 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und 
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“ 
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Ostermarkt im Hessenpark
Hochtaunus (how). Am Samstag, 23., und 
Sonntag, 24. März, können sich Besucher 
auf dem Hessenpark-Ostermarkt jeweils 
von 9 bis 18 Uhr perfekt auf die kommende 
Osterzeit einstimmen. Rund 80 Austeller 
warten in der Trendelburg und in den umlie-
genden Gebäuden mit einem vielfältigen 
Angebot auf. Vom klassischen Osterei in 
verschiedenen Varianten über ausgefallene 
Frühlingsdekoration, Weißstickerei, Lei-
nenarbeiten und Garten-accessoires bis hin 
zur Holzkunst gibt es einiges zu entdecken.
Für kleine Osterfans gibt es eine große Os-
tereiersuche in der Scheune aus Hadamar. 
Dort gilt es, 2500 Eier zu �nden. Wer sich 
für Vorführhandwerk interessiert, �ndet in 
der Druckerei, der Drechslerwerkstatt und 
in der Funktechnischen Ausstellung offene 
Türen. Darüber hinaus lässt sich der Stock-
macher bei der Arbeit über die Schulter 
schauen und bietet seine Waren zum Ver-
kauf an.
Auch die kulinarischen Freuden kommen an 
diesem Wochenende nicht zu kurz. Außer 
Imbissständen bietet die Hessenpark-Gast-
ronomie einen echten Hessenpark-Klassi-

ker: köstliche gedämpfte Kartoffeln mit 
grüner Soße und Ei, auch mit Kräuterquark, 
Heringssalat oder veganem Schmand.
In der ersten Osterferienwoche vom 25. 
März bis zum 1. April gibt es im Freilicht-
museum Hessenpark unter dem Motto „Os-
terzeit im Hessenpark“ täglich von 11 bis 17 
Uhr ein wechselndes Programm mit vielen 
Vorführungen und Mitmachaktionen für 
Groß und Klein. Natürlich dreht sich dabei 
alles um Osterhasen, Eier & Co. Unter an-
derem können Kinder Hampelhasen basteln, 
Osterdekorationen �lzen und Seedbombs 
herstellen. Am Osterwochenende (Samstag 
und Sonntag) ist im Haus aus Ewersbach 
zudem eine traditionelle Form der Osterei-
erverzierung aus dem Marburger Land zu 
bestaunen, die unter Kennern als eine der 
schönsten gilt. Bis heute werden zum Bei-
spiel in Mardorf ungekochte Eier in der 
Wachsreservetechnik beschrieben und be-
malt. Nachdem die Eier gefärbt wurden, 
wird das Wachs entfernt. Die detailreichen 
Verzierungen oder in feiner Schrift ge-
schriebene Sprüche erscheinen somit weiß 
auf dem farbigen Untergrund.

Passend zur Jahreszeit begrüßt ein Osterbrunnen die Gäste im Hessenpark. Foto:Hessenpark
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